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Ein Wegweiser durch die Bildungseinrichtungen
der Stadt Baden-Baden

Diese Broschiire soll Sie bei der Schulwahl unterstiitzen und lhnen einen
kurzen Eindruck tber die verschiedenen Baden-Badener Schulen mit ihren
jeweiligen Angeboten und spezifischen padagogischen Ausrichtungen
vermitteln.

An den Grundschulen gilt die Devise ,,kurze Beine, kurze Wege*“. Die Kinder
sollten moglichst wohnortnah im vertrauten Umfeld zur Schule gehen und
ihren Schulweg zu FuR zuriicklegen. Je nach familiarem Bedarf ist es jedoch
auch moglich, dass ein Kind eine etwas weiter entfernte Ganztagsschule oder
beispielsweise die bilinguale Grundschule in Baden-Oos besucht.

An fast allen Grundschulen kdnnen die Kinder zu ergénzenden
Ganztagsbetreuungsangeboten und einem warmen Mittagessen angemeldet
werden.

Im Sekundarbereich haben die Lernenden eine groRe Auswahl zwischen
Werkrealschulen, Realschulen, allgemein bildendenden und beruflichen
Gymnasien mit unterschiedlichen Profilen sowie einer hohen Bandbreite an
Ausbildungsgangen an den beruflichen Schulen.

Die Digitalisierung ist an den Baden-Badener Schulen bereits weit
fortgeschritten. Alle 6ffentlichen Schulen verfiigen tiber einen schnellen
Breitbandanschluss, ein stabiles WLAN und tber Cloud-Lésungen, um die
Kommunikation zu sichern und einen modernen Unterricht erteilen zu
konnen.

Uns ist es sehr wichtig, dass alle Lernenden mit ihren unterschiedlichen
Talenten eine gute Schulbildung erhalten. Hierfiir arbeiten alle Schulen mit
geeigneten Konzepten und entwickeln diese stetig weiter.

Roland Kaiser
Blirgermeister




Bildungswege in Baden-Baden

Berufliches Schulwesen

Kl.

ABITUR

ABITUR

ABITUR

Stufe

FACHHOCHSCHULREIFE

MITTLERER BILDUNGSABSCHLUSS

MITTLERER BILDUNGSABSCHLUSS

HAUPTSCHULABSCHLUSS

MITTLERE REIFE MITTLERER ABSCHLUSS

HAUPTSCHULABSCHLUSS HAUPTSCHULABSCHLUSS

ITTLERE REIFE

=
R I R

3

Ve
BADEN-{BADEN

Grundschule

Strukturelles und Wissenswertes

Schultrager
Die Stadt Baden-Baden ist als Schultrager verantwortlich fiir:

X

X

X

¥

X

X

¥

X

X

die Schul- und Sportstattenentwicklungsplanung,

die Bereitstellung der finanziellen Mittel fiir die rdumliche und sachliche
Ausstattung der Schule (z. B. Lehr- und Lernmittel, Einrichtung) und
Sportstatten,

die Festlegung der Schulbezirke von Grund- und Sonderschulen,

die Bereitstellung von Personal fiir die Schulverwaltung (Schulsekretariate),

Mittagstisch (Kiichenpersonal) und auBerunterrichtliche
Betreuungsangebote (Ganztagesangebote),

das Catering in Schulmensen,

die Organisation der Schiilerbeférderung,

die Digitalisierung der Schulen,

die Einrichtung von Schulsozialarbeit,

die Musikschule,

die Pflegeschule an der Robert-Schuman-Schule.

Der Schultrager wirkt mit bei

»

Bau, Unterhaltung, Erweiterung und Instandsetzung der Schulgebaude,
Sporthallen und Sportstétten (ggf. Antragstellung von Forderantragen),
der Einrichtung, Anderung und Aufhebung von Schulstandorten und
Bildungsgangen, Beantragung/Einrichtung von Ganztagsschulen,

der Besetzung von Schulleitungsstellen,

der Erfiillung der Schulpflicht,

den Bildungswegekonferenzen im Rahmen der Inklusion,

der Organisation von GrofRveranstaltungen im Kultur- und Sportbereich,
dem Bildungsbiiro,

dem Runden-Tisch ,,Bildung und Kultur®,

dem BaBaLu Férderprogramm
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Schulanmeldung an den Grundschulen

» Flr Grundschulen gilt nach dem Schulgesetz des Landes Baden-Wiirttemberg

eine Schulbezirksregelung, die sich nach der jeweiligen Wohnadresse richtet.

Die Eltern/Erziehungsberechtigten der kiinftigen Erstklassler werden von

den Grundschulen des zustandigen Schulbezirks angeschrieben. Hierbei

werden die Termine und der Ablauf der Anmelde-/ bzw. Aufnahmeverfahren

mitgeteilt. Zur Aufnahme bitten wir Sie, die Geburtsurkunde Ihres Kindes

und einen Nachweis liber den Masernschutz mitzubringen.

» Die Anmeldetermine sind in der Regel im Zeitraum November/Dezember
des Vorjahres der Einschulung.

» Die Anmeldung an der zustandigen Grundschule ist zwingend

erforderlich. Alle weiteren Malknahmen (z.B. Antrag auf Anderung des

Schulbezirks, Zuriickstellung, Uberpriifungsverfahren zur Feststellung

sonderpddagogischen Forderbedarfs) werden ausschlieRlich von der fiir

den Schulbezirk zustéandigen Grundschule veranlasst.

Schulen in freier Tragerschaft (Privatschulen) unterliegen nicht der

Schulbezirksverordnung, deshalb miissen keine Antrige auf Anderung

des Schulbezirks gestellt werden. Aufnahmen kénnen ganzjahrig tiber die

Schulleitung vorgenommen werden. Zundachst ist jedoch die Vorstellung

des Kindes an der zustéandigen Grundschule zwingend erforderlich.

»

¥

»

¥

Der Ubergang auf weiterfiihrende Schulen

Fir die Eltern/Erziehungsberechtigten der Viertklassler werden in der Regel

Informationsveranstaltungen durchgefiihrt. Zu diesen Terminen werden die

Eltern/Erziehungsberechtigten von den Grundschulen eingeladen.

Von Januar bis Marz stellen sich die weiterfiihrenden Schulen mit einem

Tag der offenen Tiir vor.

» Die Anmeldung an den weiterfiihrenden Schulen erfolgt in der Regel
jahrlich im Marz.

» Die Grundschule stellt jedem Viertklassler eine Grundschulempfehlung
aus und wird im Rahmen eines Beratungsgesprachs den Eltern/
Erziehungsberechtigten die fiir ihr Kind empfohlene Schulart nennen.

» Die Eltern/Erziehungsberechtigten miissen Blatt 3 und 4 der
Grundschulempfehlung zur Anmeldung an den staatlichen weiterfiihrenden
Schulen mitbringen. Eine Kopie der Geburtsurkunde sowie ein Nachweis
liber den Masernschutz sind ebenfalls bei der Anmeldung vorzulegen.

» Weitere Infos zu den Schulen ab Seite 37 sowie ab Seite 72.

»

¥
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Der Ubergang auf berufliche Schulen

Die Termine zu den Tagen der offenen Tiir sowie die Anmeldetermine an
den weiterfiihrenden Schulen werden liber die Presse, die Internetseite
der jeweiligen Schulen oder lber die Internetseite der Stadt Baden-Baden
bekanntgegeben: www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/

Fir beide beruflichen Schulen gilt im Vollzeitbereich - bei der Louis-Lepoix-
Schule nur fiir das Technische Gymnasium (TG) und das Berufskolleg (BK) -,
dass alle Anmeldungen gemaf Schul- und Priifungsordnung bis zum 1. Marz
erfolgen miissen. Spatere Anmeldungen kdnnen lediglich einen Platz auf der
Warteliste erhalten. Diese muss nachrangig behandelt werden.

Achtung: Fiir die beruflichen Gymnasien und die Berufskollegs beider Schulen
(Robert-Schuman-Schule, RSB, und Louis-Lepoix-Schule, LLS) gilt, dass die
Anmeldung nur noch online mdglich ist. Das Anmeldeportal ist ab Mitte
Januar geoffnet. Die Registrierung erfolgt unter: www.schule-in-bw.de/bewo.

Am Tag der offenen Tiir sind flr alle Schularten Infostande mit individuellem
Beratungsangebot, Info-Vortrage und Anmeldemdéglichkeiten eingerichtet.
Nutzen Sie den Tag der offenen Tiir beider beruflichen Schulen fiir weitere
Informationen. Die Termine hierzu finden Sie auf der homepage der jeweiligen
Schule oder unter: www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/
Beziiglich der Ubergénge in die beruflichen Schulen verweisen wir auf die
Ubersichtstabelle zu den Bildungswegen auf Seite 2 und auf die Webseiten
der beiden Schulen.

Fir den Bildungsgang Arbeitsvorbereitung (AV) und fiir die zweijdhrige
Berufsfachschule (BFS) bietet die Robert-Schuman-Schule eine individuelle
Schullaufbahnberatung an. Uber das Sekretariat kdnnen Sie zu den tiblichen
Offnungszeiten gerne Beratungstermine vereinbaren. Anmeldeformulare
stehen im Internet als Download zur Verfligung.

Die Louis-Lepoix-Schule bietet am Ende des Schuljahres auch Aufnahmeter-
mine fiir die einjdhrigen Berufsfachschulen an. Termine und Zeiten kénnen
Sie Uber die Homepage der Schule einsehen.

Die Infos und Unterlagen gibt es auf der Homepage und fiir Schularten
auferhalb TG und BK kann man sich im Sekretariat auch auerhalb dieser
Termine anmelden.


http://www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/
http://www.schule-in-bw.de/bewo.
http://www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/
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Schiilerbeférderung/ScoolCard

Die KVV-Ausbildungsjahreskarte/ScoolCard kann mittels eines im
Schulsekretariat vorratigen Bestellscheins ,,ScoolCard“ erworben werden.
Die Stadt Baden-Baden gewahrt einen Zuschuss zur Schiilerjahreskarte
gemal der Satzung der Stadt Baden-Baden (iber die Erstattung der
notwendigen Schiilerbeférderungskosten (siehe auch www.bildungsregion-
baden-baden.de/portfolio-item/schuelerbefoerderungy). Die Hohe des
Zuschusses kann beim Schulsekretariat erfragt werden.

Das Schulsekretariat priift und bestatigt die Angaben im Bestellschein

und die Einhaltung der Bestimmungen der Satzung fiir die
Schiilerbeférderungskosten durch Stempel/Siegel und Unterschrift.

Der Bestellschein ScoolCard kann direkt an den KVV gesandt werden.
Vollzahler haben die Méglichkeit, die ScoolCard auch liber Abo online zu
bestellen. Der Erwerb der ScoolCard ist bei der értlichen KVV-Verkaufsstelle
bei den Verkehrsbetrieben am Augustaplatz, ebenfalls moglich.

Die ScoolCard wird von der Abo-Stelle des KVV ausgestellt und direkt

nach Hause zugeschickt, sofern die Voraussetzungen lt. Satzung tiber
Schiilerbeférderungskosten der Stadt Baden-Baden zutreffen. ScoolCards
fiir das folgende Schuljahr werden dann in der Regel automatisch, d. h.
ohne weitere Bestellung zugesandt.

Die ScoolCard ist 12 Monate giiltig: 12 Monate fahren, nur zehn Monate
bezahlen! Die Kosten werden (ggf. abziiglich des stadtischen Zuschusses) in
10 Teilbetragen vom angegebenen Konto abgebucht.

Damit die ScoolCard fiir das neue Schuljahr rechtzeitig zur Verfligung steht,
sollte der Antrag bis 30.06. durch die Schule bestatigt und an den KWW
versendet werden.
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Struktur der Elternvertretung in Baden-Baden

Elternarbeit im Stadtkreis Baden-Baden

Rechtsgrundlage hierfiir ist der 6. Teil des Schulgesetzes fiir Baden-
Wiirttemberg sowie die dazu erlassenen Verordnungen. Geregelt

werden darin insbesondere die Mitwirkungsmoglichkeiten von Eltern/
Erziehungsberechtigten und Lernenden im schulischen Bereich.

Jede Klasse wahlt danach Elternvertretungen, die den Elternbeirat der Schule
bilden. Die Schulen wahlen dann aus ihrem Elternbeirat eine/n Vorsitzende/n
sowie eine Stellvertretung. Die Vorsitzenden und je ein/e Stellvertreter/in aller
Schulen bilden den Gesamtelternbeirat der Stadt Baden-Baden.

Wahrend sich die Vorsitzenden und Elternbeirate der Schulen hauptsachlich
um die Belange ihrer Schulen kiimmern, ist der Gesamtelternbeirat zustandig
fiir alle Uber den Bereich einer Schule hinausgehenden Angelegenheiten.

Fiir den Stadtkreis Baden-Baden werden Aufgaben, Geschaftstatigkeit

und Formalien des Gesamtelternbeirates seit dem Jahr 2012 durch eine
eigene Geschaftsordnung geregelt. Dies soll die Kontinuitét der Arbeit des
Gesamtelternbeirates gewahrleisten und vor allem vereinfachen. So istin
dieser Geschaftsordnung geregelt, dass die gewahlten Vorsitzenden und der/
die Schriftfiihrer/in iber ein Schuljahr hinweg, bis zu den Neuwahlen, die
Amtsgeschafte flihren.

Aufgabenschwerpunkt des Gesamtelternbeirates ist die Vernetzung der
Elterngruppen an den einzelnen Schulen, so dass die Eltern schuliibergreifend
von den Erfahrungen anderer profitieren und sich gegenseitig unterstiitzen
konnen. Dariiber hinaus wirkt der Gesamtelternbeirat bei der Baden-Badener
Lernunterstiitzung (BaBaLu) mit.

Igor Kuznetsov
(geschéftsfiihrender Vorsitzender des Gesamtelternbeirates)
Nahere Informationen siehe unter http://geb-baden-baden.de


http://www.bildungsregion-baden-baden.de/portfolio-item/schuelerbefoerderung/
http://www.bildungsregion-baden-baden.de/portfolio-item/schuelerbefoerderung/
http://geb-baden-baden.de
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Betreuungs- und Ganztagesangebote!

Um Familien ein individuelles und bedarfsorientiertes Bildungs-

und Betreuungsangebot anzubieten, gibt es an allen Grundschulen
neben dem Regelunterricht erganzende Betreuungsangebote, wie die
Kernzeitenbetreuung und/oder eine flexible Nachmittagsbetreuung
sowie ein warmes Mittagessen. Einige der Baden-Badener Primar- und
Sekundarschulen sind staatlich anerkannte Ganztagsschulen. Aufierdem
kénnen Grundschulkinder ab November 2021 zum ganzjahrig gedffneten
Schiilerbetreuungshaus der Grundschule Balg angemeldet werden (ca. 25
Schlieftage/Schuljahr).

Nahere Informationen, einschlieRlich der Elternbeitrége, konnen den in der
Schule ausliegenden Anmeldeunterlagen, der Homepage der Stadt Baden-
Baden www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/grundschulen
bzw. dem Bildungsportal www.bildungsregion-baden-baden.de entnommen
werden. Zudem erteilen die Betreuungskréafte gerne Auskunft.

Ganztagsschulen?

Bei der Anmeldung kdnnen Eltern und Erziehungsberechtigte dariiber
entscheiden, ob ihr Kind verpflichtend fiir die Ganztagsschule angemeldet
werden soll. Bei der Ganztagsschule schliefdt sich an das Mittagessen
entweder der Nachmittagsunterricht oder eine von der Schule durchgefiihrte
Hausaufgabenbetreuung sowie ein zusatzliches padagogisches Angebot an.
Ehrenamtlich tatige Jugendbegleiterkréfte und Freiwillige im Sozialen Jahr
(FSJ) runden das Angebot ab.

Die Ganztagsschule dauert an den Grundschulen von Montag bis Donnerstag,
je nach Schule, von 7.45 Uhr bzw. 8 Uhr bis 15 Uhr bzw. 15.45 Uhr oder

16 Uhr. Das Angebot muss bei der Anmeldung an mindestens drei von

vier (Cité/Haueneberstein) bzw. vier (Vincenti) Wochentagen gewdhlt
werden. Nach Ende des Ganztags kann teilweise noch eine kostenpflichtige
Nachmittagsbetreuung bis 16.30 Uhr zugewahlt werden. Am Freitag wird
nach dem Unterricht eine freiwillige Kernzeitenbetreuung sowie eine flexible
Nachmittagsbetreuung angeboten. Diese Zusatzangebote des Schultragers
sind kostenpflichtig.

! Die Details der schulischen Angebote stehen unter dem Vorbehalt etwaiger Anderungen.
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Staatlich anerkannte Ganztagsschulen in stadtischer Tragerschaft:
Grundschule Cité, Grundschule Haueneberstein, Grundschule Vincenti,
Theodor-Heuss-Grund- und Werkrealschule, Werkrealschule Lichtental,
Realschule, Richard-Wagner-Gymnasium, Theodor-Heuss-Schule SBBZ-L.

Ganztagesschulangebote in freier Tragerschaft: Schulstiftung Pddagogium,
Flexible Grundschule, Realschule, Gymnasium; die Betreuungszeiten

sind Montag bis Donnerstag 8 Uhr bis 17 Uhr, Freitag 8 Uhr bis 16 Uhr,
Pausenverpflegung und Mittagessen aus eigener Schulkiiche.

Kernzeitenbetreuung?!

Die Stadt Baden-Baden bietet bei Bedarf an den unten aufgefiihrten
Grundschulen eine kostenpflichtige Kernzeitenbetreuung an. Die Kinder
konnen dort unter padagogischer Anleitung spielen, basteln, sich bewegen
oder auch ihre Hausaufgaben erledigen. Die Anmeldung fiir das neue
Schuljahr erfolgt zwischen den Fastnachts- und den Sommerferien.

Die Betreuung der Gruppen findet an allen Schultagen, im Regelfall téglich
von 7.15 Uhr bis 8.30 Uhr und von 12 bis 14 Uhr statt.

An folgenden Schulen wird eine Kernzeitenbetreuung angeboten:
Grundschulen Baden-Oos, Balg, Cité, Ebersteinburg, Haueneberstein,
Lichtental, Sandweier, Steinbach, Varnhalt/ Neuweier und Vincenti. Zur
Kernzeitenbetreuung kann an fast allen Schulen ein Mittagessen an 2 bis 5
Tagen zugebucht werden.

Mittagessen'!

Innenstadtmensa: Die Stadt Baden-Baden betreibt fiir die Lernenden

der Realschule, des Markgraf-Ludwig-Gymnasiums und des Gymnasiums
Hohenbaden die Innenstadtmensa am Standort der Realschule.

Mensa im Schulzentrum West: Die stadtische Mensa steht den Lernenden des
Richard-Wagner-Gymnasiums und der beruflichen Schulen offen.

Weitere stadtische Mensen gibt es an folgenden Schulen: Grundschulen
Baden-Oos, Balg, Cité, Ebersteinburg, Haueneberstein, Lichtental, Sandweier,
Steinbach, Varnhalt, Vincenti, Theodor-Heuss-Schulen sowie Werkrealschule
Lichtental.


http://www.baden-baden.de/buergerservice/bildung/schulen/grundschulen
http://www.bildungsregion-baden-baden.de
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Flexible Nachmittagsbetreuung?

Ergénzend zur Kernzeitenbetreuung bietet der Schultréger an fast allen
Grundschulen eine flexible Nachmittagsbetreuung an. Sie umfasst von
Montag bis Donnerstag Hausaufgabenbetreuung, Spiel, Basteln und
Bewegung; bei Bedarf auch am Freitag. An folgenden Schulen wird eine
flexible Nachmittagsbetreuung angeboten: Grundschulen Baden-Oos, Balg,
Cité, Ebersteinburg, Haueneberstein, Lichtental, Sandweier, Steinbach,
Varnhalt und Vincenti.

Schulerbetreuungshaus an der GS Balg?

Grundschulkinder aus dem Stadtkreis Baden-Baden kénnen zum
Schiilerbetreuungshaus an der Grundschule Balg angemeldet werden.

40 Ganztagesplatze (2 Gruppen) stehen fiir die Betreuung an Schultagen
und in den Schulferien von 7 Uhr bis 17 Uhr bzw. 12 Uhr bis 17 Uhr zur
Verfligung (rund 25 Schliefltage/Jahr). Die Kinder kdnnen das Angebot nach
dem Unterricht an ihrer jeweiligen Schule wahrnehmen oder mit einem
Schulbezirkswechsel an die Grundschule Balg wechseln.

Jugendbegleiterprogramm

Das Jugendbegleiterprogramm des Landes realisiert auflerunterrichtliche
Bildungs- und Betreuungsangebote an Schulen. Gleichzeitig soll die
gemeinsame Arbeit aller fiir Kinder und Jugendliche Verantwortung
tragenden Personen gestarkt und das Ehrenamt in den schulischen
Lebensraum junger Menschen intensiv einbezogen werden. Das
Jugendbegleiterprogramm ist ein individuell vor Ort entwickeltes Angebot fiir
jede einzelne Schule, abgestimmt auf die konkreten lokalen Gegebenheiten.
Wesentlich ist die enge Zusammenarbeit von Schule, Vereinen, Kirchen,
Kommune und Eltern innerhalb der Schulgemeinschaft.

Informationen zu den Mensa- und Betreuungsangeboten

(einschl. Anmeldeverfahren und Vertragslaufzeiten) erhalten Sie bei den
Betreuungskraften, in den Schulsekretariaten, im FG Schule und Sport unter der
07221 93-2304 oder per E-Mail: schule.sport@baden-baden.de sowie liber das
Bildungsportal.
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Ubersicht liber die Betreuungsangebote und den Mittagstisch an den Schulen!

Grundschulen Baden-Oos, Steinbach und Varnhalt

Montag bis Freitag; 5 Tage die Woche Kernzeitenbetreuung (KZB) vor und oder
nach dem Unterricht (7.15 bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr), optional zusatzlich
Mittagessen von Montag bis Freitag; 2 bis 5 Tage/Woche - optional zusatzlich
flexible Nachmittags- und Hausaufgabenbetreuung (FNB) von Montag bis
Freitag; 2 bis 5 Tage in der Woche (14 Uhr bis 16.30 Uhr)

Grundschule Balg

Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche KZB vor und/oder nach dem Unterricht
(7.15 bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr), optional zusatzlich Mittagessen von
Montag bis Donnerstag; 2 bis 4 Tage/Woche

Schiilerbetreuungshaus an der Grundschule Balg

Auch fiir Lernende anderer Baden-Badener Grundschulen

Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche Ganztag inkl. Mittagessen (7 bis 8.30 Uhr
und 12 bis 17 Uhr) und Schulferien (7 bis 17 Uhr), Montag bis Freitag; 5 Tage/
Woche Halbtag inkl. Mittagessen (12 bis 17 Uhr) und Schulferien (7 bis 17 Uhr)

Grundschule Ebersteinburg

Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche KZB nach dem Unterricht (13 bis 14 Uhr),
optional zusatzlich Mittagessen von Montag bis Freitag; 2 bis 5 Tage/Woche -
optional zuséatzlich FNB von Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche (14 bis 16.30
Uhr)

Grundschule Klosterschule Lichtental

Montag bis Freitag, 5 Tage/Woche KZB, vor und/oder nach dem Unterricht
(7.15 bis 8.30 und 12 bis 14 Uhr), optional zusatzlich Mittagessen von Montag
bis Donnerstag; mind. 4 Tage/Woche und FNB von Montag bis Donnerstag;

4 Tage/Woche (14 bis 16.30 Uhr), die beiden Optionen sind nur zusammen
wahlbar

ge



mailto:?subject=
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Grundschule Sandweier

Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche KZB vor und/oder nach dem Unterricht (7.15
bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr), optional zusatzlich Mittagessen von Montag
bis Donnerstag; 2 bis 4 Tage/Woche - optional, zusatzlich FNB von Montag bis
Donnerstag; 2 bis 4 Tage/Woche (14 bis 16.30 Uhr)

Grundschule Cité

Fur Halbtags-Lernende: Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche KZB vor und/oder
nach dem Unterricht (7.15 bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr), optional zusatzlich
Mittagessen von Montag bis Freitag; 3 bis 5 Tage/Woche

Fur Ganztags-Lernende: Ganztag und Mittagessen von Montag bis Freitag; 3 bis
5 Tage/Woche (8 bis 15 Uhr) und KZB vor dem Unterricht, optional, zusatzlich
FNB von Montag bis Donnerstag (15 bis 16.30 Uhr) und Freitag (14 bis 16.30 Uhr),
3 bis 5 Tage/Woche

Grundschule Haueneberstein

Fur Halbtags-Lernende: Montag bis Freitag; 5 Tage/Woche KZB vor und/oder
nach dem Unterricht (7.15 bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr)

Fiir Ganztags-Lernende: Mittagessen und Ganztag von Montag bis Donnerstag; 3 bis
4 Tage/Woche (12 bis 14 Uhr) und KZB vor dem Unterricht, optional, zusatzlich
FNB von Montag bis Donnerstag; (15.45 bis 16.30 Uhr) mind. 3 bis 4 Tage/Woche

Grundschule Vincenti

Fur Halbtags-Lernende: Mo-Fr, 5 Tage/Woche KZB vor und/oder nach dem
Unterricht (7.15 bis 8.30 Uhr und 12 bis 14 Uhr), optional, zusatzlich Mittagessen
von Montag bis Freitag; 2 bis 5 Tage/Woche

Fur Ganztags-Lernende: Mittagessen und Ganztag von Montag bis Donnerstag;
4 Tage/Woche (12 bis 16 Uhr), optional zusatzlich FNB von Montag bis Donnerstag
(16 bis 16.30 Uhr), 4 Tage/Woche - optional zusatzlich FNB Freitag (14 bis 16.30 Uhr)

Theodor-Heuss-Schulen (Grund- und Werkrealschule, SBBZ-L)
Mittagessen von Montag bis Donnerstag; 1 bis 4 Tage/Woche

Werkrealschule Lichtental
Mittagessen von Montag bis Donnerstag; 4 Tage/Woche

Realschule/Gymnasium Hohenbaden/MLG/RWG
Mittagessen Montag bis Freitag online frei wahlbar
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Schulferienbetreuung?

Fiir Kinder im Schiilerbetreuungshaus an der Grundschule Balg ist die
Schulferienbetreuung Teil des ganzjahrigen Betreuungsangebots (vgl. Infos auf
Seite 25).

Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Baden-Baden e. V. bietet im Auftrag der
Stadt, in allen Schulferien, eine Ferienbetreuung fiir Schulkinder von 6 bis 10
Jahren, mindestens eine Woche, an. Die genauen Termine konnen Sie ab Anfang
Dezember unter www.unser-ferienprogramm.de/awo-baden-baden nachlesen.
Die Betreuung findet jeweils von 7 bis 17 Uhr statt und die Kinder bekommen ein
warmes Mittagessen.

Nahere Informationen: Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Baden-Baden e.V.
Alexander Wiener, RheinstralRe 164, 76532 Baden-Baden

Telefon 07221 3617-40, E-Mail: a.wiener@awo-baden-baden.de

Ferienangebote

sLust auf Ferienspal3? Das Kinder- und Jugendbiiro ist Anlaufstelle fiir Kinder,
Jugendliche und Familien und bietet im Rahmen der Ferienbetreuung fiir
Grundschulkinder und Kinder weiterfiihrender Schulen spannende Angebote
in den Herbst-, Oster- und Pfingstferien sowie flinf Erlebniswochen in den
Sommerferien an.

Kinder- und Jugendbiiro, Hermannstr. 2, 76530 Baden-Baden

Telefon 07221 93-2622, E-Mail: kijub@baden-baden.de

Alle Infos aktuell im Internet unter www.kijub-baden-baden.de
Kinderstadtplan online: www.kinderstadtplan-baden-baden.de
Offnungszeiten: Dienstag und Mittwoch, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
Donnerstag 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr.

Schulkind-Betreuung im Kinderhaus Eulenspiegel

Das Kinderhaus Eulenspiegel ist eine Ganztageseinrichtung fiir Kinder im
Alter von zwei Jahren bis zum Ende der Grundschulzeit, die auf Grundlage
einer Betriebserlaubnis fiir Kindertageseinrichtungen von der AWO Baden-
Baden gGmbH gefiihrt wird. Neben Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung
und bediirfnisorientierter Freizeitbegleitung wahrend der Schulzeit, wird in
den Schulferien ein abwechslungsreiches, von den Kindern mitgeplantes
Ferienprogramm angeboten.

Offnungszeiten: Montag bis Freitag von 07 bis 17 Uhr

SchlieRzeiten: drei Wochen im August, zwischen Weihnachten und am 6. Januar
Balger Str. 17, 76532 Baden-Baden, Telefon 07221 507220

E-Mail: kinderhaus-eulenspiegel@awo-baden-baden.de
https.//awo-baden-baden.de/kinder-jugendliche/kinderhaus-eulenspiegel/


http://www.unser-ferienprogramm.de/awo-baden-baden
mailto:a.wiener%40awo-baden-baden.de?subject=
mailto:kijub%40baden-baden.de?subject=
http://www.kijub-baden-baden.de
http://www.kinderstadtplan-baden-baden.de
mailto:kinderhaus-eulenspiegel%40awo-baden-baden.de?subject=
https://awo-baden-baden.de/kinder-jugendliche/kinderhaus-eulenspiegel/
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Schilerhort J.H. Wichern

Trager: ev. Kirchengemeinde Baden-Baden

Der evangelische Schiilerhort J. H. Wichern ist eine Einrichtung der
Evangelischen Kirchengemeinde Baden-Baden. Dieser befindet sich am Ende
einer SpielstralRe in der Nahe der Kindertagesstatte Friedrich Oberlin und des
SWR. Der Hort ist eine Tageseinrichtung fiir 40 Schulkinder von der ersten bis
zur vierten Klasse, die von qualifizierten Erziehungskraften betreut werden.
Auferhalb der Schulzeit bietet er ihnen umfassende Betreuungs-, Erziehungs-
und Bildungsmoglichkeiten.

Offnungszeiten: Montag bis Freitag, 8 Uhr bis 18 Uhr

Wahrend eines Grofteils der Schulferien hat der Hort ge6ffnet.

Evang. Schiilerhort J.H. Wichern

Jorg Bumiller, Pestalozziweg 12, 76530 Baden-Baden

Telefon 07221 26678, E-Mail: fragdiekirche@ekiba.de
https://ekibad.de/kindergaerten-und-schuelerhort/johann-h-wichern/

Betreuungsangebote an Privatschulen
Die Klosterschule vom Heiligen Grab und die Schulstiftung Pddagogium
bieten ein umfassendes Ganztagsangebot.

Klosterschule vom Heiligen Grab

Hort fiir Klassenstufen 5 bis 7: Montag bis Freitag von 12 bis 17 Uhr
Schulstiftung Padagogium

Betreuungszeiten Grundschule: Montag bis Freitag 7.45 bis 17 Uhr,
Weiterfiihrende Schulen: Montag bis Donnerstag 8 bis 17 Uhr,

Freitag 8 Uhr bis 16 Uhr

Individuelle Forderung, Hausaufgabenbetreuung, Freizeiten, AGs,
Ferienbetreuung, Sportcamps, Priifungsvorbereitungskurse, Verpflegung aus
eigener Schulkiiche
www.paeda.net
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Ergdnzende Forderangebote

Baden-Badener Lernunterstiitzung (BaBaLu)

Ziel der Baden-Badener Lernunterstiitzung (BaBalLul) ist die Erreichung von
Chancengleichheit fiir alle Schiiler/innen in Baden-Baden. Die am Projekt
beteiligten Schulen erhalten kommunale Mittel zur gezielten Unterstiitzung
von Schiiler/innen aus sozial benachteiligten Familien, bei fehlenden
Deutschkenntnissen oder Versetzungsgefahrdung.

Wie funktioniert BaBaLu? Welche Schulen sind dabei? Was férdert BaBaLu?
Antworten: https://bildungsregion-baden-baden.de/portfolio-item/babalu-
baden-badener-lernunterstuetzung/

Ergénzende Forderangebote an Privatschulen

Schulstiftung Padagogium

Neben der Hausaufgabenbetreuung bieten Fachlehrende Lernenden aller
Klassenstufen individuelle Hilfe bei den Hausaufgaben und zur Vorbereitung
von Klassenarbeiten und Priifungen (Lernberatung).
Priifungsvorbereitungskurse (Abitur und Realschulpriifung) werden in den
Ferien durchgefiihrt.

Klosterschule vom Heiligen Grab
Schulinternes Nachhilfe-Projekt ,Schiiler helfen Schiilern®

Diagnostische Eingangsklasse am Theodor-Heuss SBBZ

Die diagnostische Eingangsklasse am Sonderpadagogischen Bildungs-

und Beratungszentrum (SBBZ), Theodor-Heuss-Schule Baden-Baden,
nimmt Kinder mit allgemeinen Entwicklungsverzogerungen und
Teilleistungsschwéchen auf, die schulpflichtig sind, aber voraussichtlich den
Anforderungen einer Grundschule nicht entsprechen kénnen. Auf Grundlage
einer fundierten Diagnostik wird die individuelle Férderung der Kinder
geplant. Die Aufnahme ist auf ein Schuljahr befristet. Die Genehmigung
hierzu erteilt das Staatliche Schulamt Rastatt mit einem sogenannten
Feststellungsbescheid.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie am SBBZ (Kontakte siehe Seite 60
und 75)


mailto:fragdiekirche%40ekiba.de?subject=
https://ekibad.de/kindergaerten-und-schuelerhort/johann-h-wichern/ 
http://www.paeda.net
https://bildungsregion-baden-baden.de/portfolio-item/babalu-baden-badener-lernunterstuetzung/
https://bildungsregion-baden-baden.de/portfolio-item/babalu-baden-badener-lernunterstuetzung/

Hector Kinderakademie Baden-Baden
Geschéftsfiihrung: Evi Wandler, Leitung: GS Varnhalt

Die Hector Kinderakademie Baden-Baden ist an der Grundschule Varnhalt
zuhause. Sie wird von der Hector Stiftung Il finanziert, vom Ministerium

fir Kultus, Jugend und Sport unterstiitzt und vom Hector-Institut fir
Empirische Bildungsforschung an der Universitat Tlibingen und vom
Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation in Frankfurt
wissenschaftlich begleitet. Es handelt sich hierbei um ein freiwilliges,
zusatzliches schulisches Angebot zur Férderung von besonders pfiffigen,
schlauen, kreativen und interessierten Kindern im Grundschulalter.

Anhand eines vielfaltigen Kursangebotes werden intellektuelle und soziale
Herausforderungen geschaffen, begabte und hochbegabte Kinder in
Kontakt gebracht und deren Interessen und Kenntnisse erweitert. Dies
geschieht durch einen Einstieg in neue und durch die Vertiefung in bereits
vorhandene Wissensgebiete sowie durch die Entdeckung und den Ausbau
personlicher Begabungsschwerpunkte. Dariliber hinaus sollen die Schiiler/
innen zu selbststandigem und entdeckendem Arbeiten angeregt und ihre
Sozialkompetenz soll geférdert werden. Die meisten Angebote stammen aus
dem MINT-Bereich und beinhalten mathematische, physikalische, technische
und computertechnische Themen. Da die Hector Kinderakademie Baden-
Baden die Gesamtpersonlichkeit des Kindes sowie dessen ganzheitliche
Forderung in den Mittelpunkt stellt, sollen dariiber hinaus auch Talente im
sprachlichen, musischen, kiinstlerischen und sozial-emotionalen Bereich
entdeckt und gebildet werden. Unsere Dozenten sind alle Experten eines
Fachgebiets und arbeiten wissenschaftlich und professionell mit viel Herzblut
und Engagement.

Kurse finden am Nachmittag, an Wochenenden oder in den Ferien an der
Grundschule Varnhalt und an vielen weiteren Kursorten im Stadtgebiet
statt. Sorge fiir den Hin- und Riickweg tragen die Eltern. Die Aufnahme in
die Hector-Kinderakademie erfolgt durch eine Nominierung der besuchten
Grundschule.

Weinsteige 17, 76534 Baden-Baden, Telefon 07223 57075
E-Mail: kinderakademie@baden-baden.de
www.hector-kinderakademie.de/baden-baden
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Vorbereitungsklassen (VKL/VABO)

Jede Schule kann am Alltag des Kindes orientierte Sprachférderung anbieten.
Dariiber hinaus gibt es in Baden-Wiirttemberg auch Vorbereitungsklassen
(VKL). Die Arbeit in den Vorbereitungsklassen orientiert sich am

jeweiligen Sprachférderbedarf in unterschiedlichen Lebensbereichen und
Organisationsformen. Die Einrichtung einer Vorbereitungsklasse ist in der Regel
ab 10 Schiilern moglich. Vor der Aufnahme wird eine Sprachstandserhebung
durchgefiihrt.

An folgenden Schulen werden in der Regel Vorbereitungsklassen (VKL)
angeboten: Grundschulen Cité, Vincenti und Klosterschule Lichtental, an der
Theodor-Heuss-Grund- und Werkrealschule.

Berufsschulpflichtige Jugendliche mit keinen oder geringen
Deutschkenntnissen kdnnen sofern angeboten im Vorbereitungsjahr Arbeit/
Beruf mit Schwerpunkt ,,Erwerb von Deutschkenntnissen“ (VABO) die
deutsche Sprache erlernen. An folgender Schule wird eine VABO-Klasse
angeboten: Louis-Lepoix-Schule

17
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Jugendberufshelfende

Jugendberufshelfende bieten eine zusatzliche Begleitung und Unterstiitzung
leistungsschwacherer Lernenden, um ihre Chancen auf dem Ausbildungs-
und Arbeitsmarkt zu verbessern. Sie sind an beruflichen Schulen im Einsatz.
Sie kdnnen bei Bedarf auch Jugendliche, die eine ein- oder zweijdhrige
Berufsfachschule besuchen, unterstiitzen.

Angesprochen werden Lernende, die noch keine Vorstellung haben, wie es

nach der Schule weitergehen soll, oder die sich beziiglich ihrer Plane noch

nicht sicher sind. Auch Probleme oder Schwierigkeiten in der Schule sowie

private Probleme oder Sorgen sind Themen. Jugendberufshelfende

» beraten bei Fragen zu Berufsfindung und Zukunftsplanung,

» unterstiitzen bei der Stellensuche und helfen beim Anfertigen der
Bewerbungsunterlagen,

» informieren liber weitere Unterstiitzungsmoglichkeiten und

» vermitteln zu anderen Beratungsstellen, wie zum Beispiel der Berufs-
beratung der Agentur fiir Arbeit.

Die Beratung ist freiwillig und streng vertraulich. Sie bietet die Moglichkeit,

sich im Gesprach mit Fragen oder Schwierigkeiten auseinanderzusetzen,

Gedanken zu sortieren und neue Losungswege zu finden.

Die Jugendberufshilfe ist ein unterstiitzendes Angebot der Stadt Baden-
Baden an der Louis-Lepoix-Schule und an der Robert-Schuman-Schule.

Schulsozialarbeit und Beratung

Schulsozialarbeit ist in Baden-Baden an allen weiterfiihrenden Schulen und
an vielen Grundschulen vorhanden. Sie ist ein Angebot der Jugendhilfe und
hat die Aufgabe, Lernende zu unterstiitzen und zu begleiten, bei Konflikten zu
vermitteln, Lehrkrafte sowie Eltern zu beraten und dabei mit verschiedenen
Kooperationspartnern zusammenzuarbeiten. Die Beratung ist kostenfrei.
Finanziert wird die Schulsozialarbeit an den Schulen in kommunaler
Tragerschaft durch stadtische Mittel und einem Zuschuss des Landes Baden-
Wiirttemberg. Die Telefonkontakte der Schulsozialarbeit finden Sie auf den
jeweiligen Schulseiten und bei den Kontaktdaten ab Seite 72.
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Freiwilliges Soziales Jahr an Schulen

An allen Schulen in stadtischer Tragerschaft werden Freiwillige im
sozialen Jahr zur Unterstiitzung eingesetzt. Weitere Informationen und
Stellenbewerbungen unter http://www.baden-baden.de/freiwilligendienste-
bei-der-stadt

Beratungslehrkréfte

Beratungslehrkréfte sind an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen
tatig und stehen bei auftretenden Schulschwierigkeiten Lernenden, Eltern/
Erziehungsberechtigten und Lehrkréften niederschwellig zur Verfligung.
Die Aufgaben der Beratungslehrkraft erstrecken sich insbesondere auf die
Bereiche Schullaufbahn und Schulschwierigkeiten:
Schullaufbahnberatung: Beratung von Eltern/Erziehungsberechtigte,
Lernenden und Lehrkréften an den Nahtstellen des Bildungssystems, z.B.
bei der Einschulung in der Grundschule, beim Ubergang in weiterfiihrende
Schulen, bei Entscheidungen iber anzustrebende Bildungsabschliisse, usw.
Beratung bei Schulschwierigkeiten: z. B. bei Leistungsschwachen und
Lernschwierigkeiten, Motivations- und Konzentrationsproblemen, sozialen
und emotionalen Problemen sowie Verhaltensauffalligkeiten. Dariiber
hinaus sind Beratungslehrkrafte mit verschiedenen aufierschulischen
Unterstlitzenden vernetzt und kénnen so bei Bedarf auch professionell
weiterverweisen.

Die Beratung ist vertraulich, kostenfrei und freiwillig. Bei
minderjahrigen Lernenden erfolgt die Beratung nur mit Einwilligung der
Erziehungsberechtigten.

Die Kontaktdaten der Beratungslehrkraft erfahren Sie tiber lhre Schule oder
die Schulpsychologische Beratungsstelle.

Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt

ZSL/Regionalstelle Karlsruhe

Ludwigring 7

76437 Rastatt

Telefon 07222 9169-130 (Sekretariat)
poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
www.zsl-bw.de/Lde/Startseite/ueber-das-zsl/regionalstelle-karlsruhe


http://www.baden-baden.de/freiwilligendienste-bei-der-stadt
http://www.baden-baden.de/freiwilligendienste-bei-der-stadt
mailto:poststelle.spbs-ra%40zsl-rs-ka.kv.bwl.de?subject=
http://www.zsl-bw.de/Lde/Startseite/ueber-das-zsl/regionalstelle-karlsruhe
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Schulpsychologische Beratungsstelle des Zentrums fiir Schulqualitat und
Lehrerbildung (ZSL)

Das Angebot der Schulpsychologischen Beratungsstelle richtet sich an
alle Schulen und Schularten in den Landkreisen Rastatt und Freudenstadt
sowie im Stadtkreis Baden-Baden. Die Beratung ist vertraulich, kostenfrei
und freiwillig. Bei minderjdhrigen Lernenden erfolgt die Beratung nur mit
Einwilligung der Erziehungsberechtigten.

Angebote fiir Lernende

Manchmal lauft es mit der Schule einfach nicht rund. Wir sind fiir Lernende
da, z.B. wenn

» esihnen schwerfallt zu lernen oder sich zu konzentrieren

» sie Angst vor Priifungen oder vor der Schule haben

» sie Schwierigkeiten mit Lehrern oder Mitschulerinnen und Mitschiilern haben

Angebote fiir Eltern

Schulschwierigkeiten sind nichts Ungewdhnliches. Wir beraten Eltern bei
Themen wie:

» Problemen ihres Kindes rund um Lernen, Motivation und Konzentration
» Angst, Schulvermeidung, Schulunlust

» problematischem Verhalten in der Schule

» schulischen Konflikten und Mobbing

» Fragen zu Hochbegabung

Angebote fiir Lehrkrafte, Schulleitungen und Schulen

Beratung im Umgang mit Schiilerinnen und Schiilern, Eltern sowie
beruflichen Belastungen

Supervision und Coaching (im Einzel- oder Gruppensetting), z.B. zum
Umgang mit beruflichen Anforderungen

Beratung und Begleitung im Rahmen von Teamentwicklungsprozessen
Nachsorge bei schulischen Krisenereignissen

schulinterne Fortbildungen zu padagogisch-psychologischen Themen

¥

¥

¥

¥
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Ein wichtiger erster Ansprechpartner bei Schulschwierigkeiten und Fragen
zur Schullaufbahn ist die Beratungslehrkraft. Wer fiir Sie an Ihrer Schule
zustandig ist, erfahren Sie an lhrer Schule oder an der Schulpsychologischen
Beratungsstelle.

Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt

ZSL/Regionalstelle Karlsruhe

Ludwigring 7, 76437 Rastatt

Telefon 07222 9169-130 (Sekretariat)
poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
www.zsl-bw.de/Lde/Startseite/ueber-das-zsl/regionalstelle-karlsruhe

Psychologische Beratungsstelle

fiir Kinder, Jugendliche und Eltern der Stadt Baden-Baden

Das Team der Psychologischen Beratungsstelle berat und begleitet Kinder,
Jugendliche und Eltern sowie padagogische Fachkrafte bei familidren und
personlichen Problemen.

SchwarzwaldstralRe 101

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1462

beratungsstelle@baden-baden.de .
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Grundschulen

Die Grundschule ist die gemeinsame Grundstufe des Schulwesens. Sie vermittelt
Grundkenntnisse und -fertigkeiten. Ihr besonderer Auftrag ist gekennzeichnet
durch die Hinflihrung von den spielerischen zu den schulischen Formen des
Lernens. Dazu gehoren die Entfaltung der verschiedenen Begabungen in einem
gemeinsamen Bildungsgang, die Einiibung von Verhaltensweisen fiir das
Zusammenleben sowie die Forderung der Kréfte des eigenen Gestaltens. Die
Grundschule umfasst in der Regel vier Schuljahre.

In die Grundschule treten Kinder mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen
und -erfahrungen ein. Unabhéangig von diesen individuellen Unterschieden
sollen die Lernenden am Ende der Grundschulzeit iber vergleichbare
gesicherte Grundkenntnisse und Fertigkeiten verfiigen. Es ist deshalb Aufgabe
der Grundschule, die Lernenden so zu fordern, dass sie den ihrer Anlage und
Begabung entsprechenden Bildungsweg einschlagen kdnnen.

Neben dem Pflichtunterricht bieten die einzelnen Grundschulen - je nach
ortlicher Gegebenheit - freiwillige auRerunterrichtliche Angebote an. An der
Grundschule Baden-Oos wird neben dem reguldren Grundschulbildungsgang
ein zusatzlicher bilingualer Grundschulbildungsgang (F) angeboten. Dieser
zweisprachige Bildungsgang (deutsch und franzdsisch) gilt zentral fiir
Grundschulkinder aus dem gesamten Stadtkreis und beginnt mit der 1. Klasse.
Die Grundschulen Cité, Balg und Padagogium sind in das Modellprojekt des
Landes ,Bildungshaus fiir Drei- bis Zehnjahrige“ aufgenommen. Alle drei
Grundschulen kooperieren eng mit den benachbarten Kindertagesstatten. Die
Bildungshausidee lebt vom partnerschaftlichen Miteinander der Erzieher/innen
im Kindergarten und der Lehrer/innen in der Schule sowie vom Miteinander der
Bildungsinstitutionen mit den Familien. Die Grundschulen Cité, Haueneberstein,
Theodor-Heuss und Grundschule Padagogium sind Ganztagsschulen.

Vorschuluntersuchung, Beratung

Bereits im Kindergarten gibt es Kooperationen mit der zustéandigen Grundschule.
Die sogenannten Kooperationslehrkrafte besuchen die Vorschulkinder im
Kindergarten und lernen diese somit bereits vor der Einschulung kennen.

Grundschulférderklasse

Schulpflichtige, aber vom Schulbesuch zuriickgestellte Kinder werden auf
Antrag der/des Eltern/Erziehungsberechtigten in die Grundschulférderklasse
aufgenommen. Die Kinder werden dort im Rahmen eines besonderen
Forderangebots auf den Besuch der Grundschule vorbereitet.
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Grundschule Baden-0Oos

Leitung: Sabrina Kutschera, Sophie Heck (Stellvertretung)

Schwerpunkte/Leitbild/Profil

Grundschule Baden-Oos - Vielfalt als Chance
Unsere Schule:

» schafft ein Wir-Gefiihl

» fordert und fordert alle Schiiler/innen

» ermoglicht gemeinsames Lernen

Die Grundschule ist zweizligig. Ein Zug davon ist
der bilinguale deutsch-franzosische Bildungsgang.
Sprachlich und kulturell interessierte Kinder aus
dem gesamten Stadtgebiet Baden-Baden und der
Umgebung konnen diesen bilingualen Zug besuchen.

Vielfaltige Schulangebote

Stiitzpunkt flir Lese-Rechtschreib-Schwache (LRS) in
den Klassen 1 und 2

Stiitzpunkt fiir Rechenschwache in den Klassen 1
und 2

Kooperation Fechtverein Haueneberstein fiir Klasse 2
Kooperation mit Ooser Polizei: Aktion Sicherer
Schulweg Klasse 1

Schulsozialarbeit

Soziales Lernen (Klassen starken, Gefiihle leben,
WIR-Gefiihl stérken)

Verschiedene Praventionsangebote

Download Bilingualer Bildungsgang:
www.gs-oos.bad.schule-bw.de/de/unsere-schule/
bilinguales-konzept

¥

¥

¥

¥

¥

¥

¥

Fremdsprachen
» Franzosisch - Oberrheinsiegel

Grundschulen

Kontakt

Ooser Hauptstralte 30

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1965

Fax 07221 93-1966
poststelle@gs-oos.schule.bwl.de
www.gs-oos.bad.schule-bw.de

Betreuungsangebote

Es gibt eine Betreuung vor und
nach dem Unterricht:

Montag bis Freitag: 7.15 bis 8.30 Uhr
13 Uhr Mittagstisch

12.15 bis 14 Uhrund 14

bis 16.30 Uhr flexible
Nachmittagsbetreuung

Schulsozialarbeit

Bettina Bohl

Telefon 07221 93-19675
bettina.bohl@baden-baden.de

Grundschulen

Grundschule Balg
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Leitung: Christiane Krummel-Ponce de Léon, Martin Miiller (Stellvertretung)

Leitbild/Profil

Seit dem Schuljahr 2010/2011 sind wir eine vom
Land Baden-Wiirttemberg genehmigte Modellschule
fiir eine Intensivkooperation zwischen Kindergarten
und Grundschule. Im Bildungshaus Balg haben
Kindergarten- und Schulkinder in den so genannten
sInselstunden die Chance, in altersgemischten
Gruppen miteinander und voneinander zu lernen.

Schwerpunkte

Bildungshaus fiir Drei- bis Zehnjahrige
Lesekompetenz: Die Schiiler/innen lernen,
geschriebene Texte zu verstehen, zu nutzen und

Uber sie zu reflektieren. Durch Projekte, Lesefeste

und verschiedene Rituale fordern wir diese
Schlisselqualifikation.

Curriculum zum sozialen Lernen

Systematische Férderung der Sozialkompetenz durch

ein kindgerechtes Trainingsprogramm in allen Klassen.

Lebendige Schule: Viele auBerunterrichtliche
Veranstaltungen, wie z. B. Theater- und
Museumsbesuche, Lerngénge in den Wald und auf
die Wiese werden in den Unterricht eingebunden und
erganzen diesen.

Fremdsprachen
» Franzosisch

Kontakt

Balger Hauptstralie 59
76532 Baden-Baden
Telefon 07221 93-1962
gs.balg@baden-baden.de
www.gsbalg.de

Betreuungsangebote
Lernendenbetreuungshaus an der
Grundschule Balg fiir die Klassen

1 bis 4 aller Baden-Badener
Grundschulen. Montag bis Freitag:
5 Tage pro Woche, Ganztag inkl.
Mittagessen: 7 bis 8.30 Uhr und 12
bis 17 Uhr, in den Schulferien: 7 bis
17 Uhr


mailto:poststelle%40gs-oos.schule.bwl.de?subject=
http://www.gs-oos.bad.schule-bw.de
mailto:bettina.bohl%40baden-baden.de%20?subject=
http://www.gs-oos.bad.schule-bw.de/de/unsere-schule/bilinguales-konzept
http://www.gs-oos.bad.schule-bw.de/de/unsere-schule/bilinguales-konzept
mailto:gs.balg%40baden-baden.de?subject=
http://www.gsbalg.de
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Grundschule Cité
Leitung: Christine Knox, Nina Wagner (Stellvertretung)

Leitbild

Grundschule Cité - gemeinsam wachsen -
Gemeinschaftliche und konstruktive

Umsetzung des Bildungsplanes. Vermittlung
grundlegender Kompetenzen fiir erfolgreiches

und verantwortungsbewusstes Lernen.
Personlichkeitsentfaltung: Starken und Schwachen
annehmen, fordern und férdern. Gestaltbare und
erlebbare Gemeinschaft in unserer Schule mit einem
lernférderlichen und vertrauensvollen Schulklima
mit achtsamem, tolerantem und wertschatzendem
Umgang.

Schwerpunkte

offene Ganztagsschule; Bildungshaus mit Scherer-
Kinder- und Familienzentrum, BaBaLu, Jugend
trainiert flir Olympia. Koop. Nationalpark, TC Griin-
Weil}, Logopadieschule, PH Karlsruhe, Festspielhaus.
Fl6ten und Blaserklasse in Koop. MV Oos und
Musikschule. EU-Schulfruchtprogramm, Klasse 2000.
Forderung (LRS und Dyskalkulie). Férderverein, ,stark-
starker.Wir®.

Fremdsprachen
» Franzosisch ab Klasse 3
» Englisch-AG (kostenpflichtig) fiir Klassen 2-4

Grundschulen

Kontakt

BreisgaustralRe 21

76532 Baden-Baden
Telefon 07221 9313760
Fax 07221 9313755
gs.cite@baden-baden.de
www.grundschule-cite.de

Betreuungsangebote

Ganztag: Montag bis Donnerstag,
8 bis 15 Uhr Mittagstisch,
Hausaufgabenbetreuung;
padagogische Zusatzangebote;
flexible Nachmittagsbetreuung: 15
bis 16.30 Uhr im Anschluss an den
Ganztag.

Freitags Betreuung bis 16.30 Uhr,
Mittagessen zusatzlich buchbar.
Kernzeit von 7.15 bis 7.55 Uhr und
bis 14 Uhr

Schulsozialarbeit

Stefanie Heintze

Telefon 07221 9313758
stefanie.heintze@baden-baden.de

Grundschulen

Grundschule Ebersteinburg
Leitung: Anne Brant Martorell

Schulprofil

»

kleine Klassen

Individuelle Férderung

Digitalisierungskonzept

Musikprofil (Chor als Pflichtfach,
Instrumentalunterricht in Klassenstufen 2 und 3)
Sprachforderung

Stuitzpunktschule fiir LRS/ Dyskalkulie
Schulschwimmen

ystark.starker.WIR“ und , fit4future® - Schule
(Praventionsarbeit)

Fremdsprachen

»

»

Franzosisch ab Klasse 3
Englisch-AG in Klasse 4
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Kontakt

Ebersteinburger Stralle 54
76530 Baden-Baden

Telefon 07221 932315

Fax 07221 932512
grundschule-ebersteinburg@
baden-baden.de
www.schule-ebersteinburg.de

Betreuungsangebote
Kernzeitbetreuung: 7.30 bis 13 Uhr
Mittagessen von Montag bis
Freitag, 13 bis 14 Uhr

FNB: 14 bis 16.30 Uhr


mailto:gs.cite%40baden-baden.de?subject=
http://www.grundschule-cite.de
mailto:stefanie.heintze%40baden-baden.de?subject=
mailto:grundschule-ebersteinburg%40baden-baden.de?subject=
mailto:grundschule-ebersteinburg%40baden-baden.de?subject=
http://www.schule-ebersteinburg.de
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Grundschule Haueneberstein

Grundschulen

Leitung: Heike Walz-Fettig, Andreas Schiitz (Stellvertretung)

Leitbild

Gemeinsam Wurzeln schlagen, wachsen und stark werden!
Ein offener und vertrauensvoller Umgang miteinander
lasst die Kinder Wurzeln schlagen und sich
weiterentwickeln. Wertschatzung und Motivation
sollen das ,,Ich“ und das ,Wir“ in gleichem Mafe
wachsen lassen. Indem wir uns aufeinander verlassen
kdnnen, fassen wir Mut fiir etwas Neues. Daraus
ergeben sich die vier Sdulen unseres Leitbildes:
Verlasslichkeit, Wertschatzung, Motivation, Offenheit
und Vertrauen.

Schwerpunkte

Gemeinsame Bildungsverantwortung von Elternhaus
und Schule; vernetzte Zusammenarbeit mit der
Kernzeitbetreuung; intensive padagogische
Hausaufgabenbetreuung am Nachmittag im
Ganztagesprogramm; Kooperation KiTa und
Grundschule; friithe Diagnose und Foérderung;
kontinuierliche Einbindung auRerschulischer Experten
und Kooperation mit ortlichen Vereinen; konstante
curriculare Weiterentwicklung.

Fremdsprachen
» Franzosisch ab Klasse 3
» Englisch-AG fiir die Klasse 4

Kontakt

Alte DorfstraRe 12

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1280
gs.h-eberstein@baden-baden.de
www.grundschule-haueneberstein.de

Betreuungsangebote
Ganztagsschule mit Kernzeitbe-
treuung: Montag bis Freitag,

ab 7.15 Uhr bis Schulbeginn

und nach Schulende bis 14 Uhr.
Ganztagesangebot: Montag bis
Donnerstag (inkl. Mittagstisch)

bis 14 Uhr; Verpflichtendes
Angebot inklusive Hausaufgaben-/
Ubungsphase von 14.15

bis 15.45 Uhr; Erganzendes
Ganztagesangebot: Montag bis
Donnerstag, von 15.45 bis 16.30 Uhr.

Schulsozialarbeit

Katharina Wald

Telefon 07221 93-1286
Katharina.wald@baden-baden.de
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Grundschule Klosterschule Lichtental
Leitung: Dr. Alexandra Scheffner, Katharina Huber (Stellvertretung)

Leitbild Kontakt
Die Klosterschule ist die alteste Grundschule im
Stadtgebiet Baden-Badens. Sie ist im Klosterareal
integriert. Unser Ziel ist es, den Lebensraum Schule so
zu gestalten, dass die uns anvertrauten Kinder in einer
Atmosphare des Vertrauens und der Offenheit lernen
kénnen.

Wir legen Wert auf hoflichen und fairen, gewaltfreien
und wertschatzenden Umgang.

Wir achten auf die Einhaltung von verbindlichen
Regeln und unserer Schulordnung.

Wir foérdern eigenverantwortliches Denken und

P

HauptstralRe 40
76534 Baden-Baden
Handeln. Telefon 07221 932-376

kl-lichtental@baden-baden.de
www.klosterschule-lichtental.de

Wir fordern und fordern jedes Kind entsprechend
seinen Moglichkeiten.

Wir arbeiten mit Eltern, Kindergarten, Kirchen-
gemeinden und Vereinen zusammen

Betreuungsangebote
Kernzeitbetreuung von 7.15 bis
8.30 Uhr und von 12 bis 14 Uhr
Nachmittagsbetreuung mit
Mittagstisch der Klosterkiiche
Montag bis Donnerstag

bis 16.30 Uhr, In der
Nachmittagsbetreuung werden
Ihre Kinder von Fachkréften bei
der Erledigung ihrer Hausaufgaben
unterstitzt.

Schwerpunkte

Zertifizierte bewegte Schule, Chor-AG,

Besuch zahlreicher kultureller Veranstaltungen,
z.B. Theater, Philharmonie, Frieder-Burda-Museum,
Festspielhaus Baden-Baden

Fordermalnahmen
LRS, Dyskalkulie, Sprachklasse
Schulseelsorge, Schulgottesdienste, Férderverein

Fremdsprachen

Schulsozialarbeit
» Franzosisch ab der 3. Klasse

Nicole Ackermann
Telefon 07221 932844
Nicole.ackermann@baden-baden.de


mailto:gs.h-eberstein%40baden-baden.de?subject=
http://www.grundschule-haueneberstein.de
mailto:Katharina.wald%40baden-baden.de?subject=
mailto:kl-lichtental%40baden-baden.de?subject=
http://www.klosterschule-lichtental.de
mailto:Nicole.ackermann%40baden-baden.de?subject=
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Grundschule Sandweier

Grundschulen

Leitung: Karin Fierhauser-Merkel, Marion Ziegler (Stellvertretung)

Leitbild

Schulzeit ist Lebenszeit und Schulraum ist
Lebensraum - wir wollen gemeinsam die Ziele des
Bildungsplanes mit Erfolg und Freude erreichen.

Als gesunde Schule wollen wir die Verantwortung

flir unser kérperliches, seelisches und soziales
Wohlbefinden libernehmen und uns gegenseitig dabei
unterstiitzen. Die Arbeit an unserer Schule ist gepragt
von Leistungsbereitschaft und der Freude am Erfolg.

Schwerpunkte

Lesekompetenz: Unser Lesekonzept steht unter

dem Motto , Lesen starkt die Seele” mit zahlreichen
strukturierten Unterpunkten und Angeboten, die tber
den normalen Schulunterricht hinausgehen.
Medienkompetenz: gezielter, im Stundenplan
ausgewiesener Medienunterricht in Klassen 3und 4
Erlebnis Schule: zahlreiche aufRerunterrichtliche
Veranstaltungen, Lerngange in die Natur, Besuche in
Bibliothek, Museum, Theater und Kino ergdnzen den
Unterricht im Schulhaus

Als GSB-Schule (Grundschule mit sport- und
bewegungserzieherischem Schwerpunkt) sorgen wir
fiir gute Bewegungsmoglichkeiten im Unterricht,

in der Schule und auf dem Schulgeldnde, nehmen
regelmaRig an Sportwettkdmpfen teil und kooperieren
mit den Ortlichen Sportvereinen.

Teilnahme am BaBalLu-Programm (sprachliche und
mathematische Forderung, Krauter-AG)

Fremdsprache
» Franzosisch

Kontakt

Westring 1

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 931240
gs.sandweier@baden-baden.de
www.schule-sandweier.de

Betreuungsangebote
Kernzeitenbetreuung

Montag bis Freitag von 7.15 bis
8.30 Uhrund 12.15 bis 14 Uhr
Flexible Nachmittagsbetreuung
Montag bis Donnerstag bis 16.30 Uhr

Schulsozialarbeit
Ann-Sophie Arnitz
ann-sophie.arnitz@baden-baden.de

Grundschulen

Grundschule Steinbach

Leitung: Joachim Gerstner, Jasmin Lusch (Stellvertretung)

Leitbild

»,Miteinander fiir das Leben lernen®. Schiiler, Lehrer
und Eltern tragen dazu bei, dass alle sich in der Schule
wobhlfiihlen kdnnen. Deshalb sollten alle vertrauens-
und respektvoll miteinander umgehen. Die Lehrer
nehmen die Lebenswelt und die Personlichkeit der
Schiiler ernst und fordern und fordern sie ihren
Fahigkeiten entsprechend. Durch kollegialen
Austausch sowie Fortbildung entwickeln die Lehrer die
Unterrichtsqualitdt weiter. Die Zusammenarbeit mit
aulerschulischen Partnern und Eltern erweitert das
Bildungsangebot fiir die Schiiler.

Schwerpunkte

Zweiziigige Grundschule, individuelle
Leistungsforderung bei Lese-, Rechtschreib- und
Rechenschwache, konfessionell-kooperativer
Religionsunterricht, Kooperation mit Sportverein

SR Yburg, Stadtkapelle Steinbach, DRK, 3
Kindergérten, stidbadischer Sportschule, Theater-
und Chor AG, Gewaltpravention mit Theaterwerkstatt
Osnabriick und Irmi und das Nein, Natur erleben:
Schulgarten, Waldpadagogik, klassentibergreifende
Atelierangebote, Nutzung von Schulkiiche und
Werkraum, Arbeit mit dem Computer und iPad, Fahr-
und Geschicklichkeitstraining mit Rollern ab Kl. 1,
Schwimmunterricht ab Kl. 2, Férderverein.

Fremdsprachen
» Franzosisch
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Kontakt

Meister-Erwin-Strafte 5

6534 Baden-Baden

Telefon 07223 952006
poststelle@ghs-steinbach.schule.
bwl.de
www.grundschule-steinbach.com

Betreuungsangebote
Kernzeitenbetreuung

Montag bis Freitag, 7.15 bis

8.35 Uhrund 12.15 bis 14

Uhr, Mittagstisch, Flexible
Nachmittagsbetreuung Montag bis
Freitag, bis 16.30 Uhr


mailto:gs.sandweier%40baden-baden.de?subject=
http://www.schule-sandweier.de
mailto:ann-sophie.arnitz%40baden-baden.de?subject=
mailto:poststelle%40ghs-steinbach.schule.bwl.de?subject=
mailto:poststelle%40ghs-steinbach.schule.bwl.de?subject=
http://www.grundschule-steinbach.com
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Grundschule Varnhalt/Neuweier
Leitung: Evi Wandler, Carolin Zink (Stellvertretung)

Leitbild

An unserer Schule stehen die Kinder im

Mittelpunkt unseres padagogischen Handelns.

Sie ist ein bunt gestalteter Lebensraum, verbindet
aullerunterrichtliches und unterrichtliches Lernen und
bietet viel Raum fiir Kunst, Kultur und Sport.

Schwerpunkte

Grundschule mit sport- und bewegungserzieherischem
Schwerpunkt und ritualisiertem Wochenplan:

taglich Friihsport, Erndhrungsfiihrerschein,
Gesundheitsforderung Klasse2000, Schulfrucht-
programm, Kooperation mit Sportvereinen und dem
DRK (Kinder lernen Erste Hilfe)

Fordern und Fordern: Standort Hector
Kinderakademie Baden-Baden

Sinus-Profil Mathematik an Grundschulen, Schulbiblio-
thek ,Leseburg®, Integration von behinderten und
nichtbehinderten Kindern, Theaterpadagogische
Gewaltpravention, Tiergestiitzte Padagogik,
Musicalauffiihrungen Freilichtbiihne Hohenacker,
Zusatzangebote wie z.B. Vorlese- und Literaturzeit,
Schwimmen, Schach, Musik, Tanz und Theater
Naturparkschule Schwarzwald/Nord
Schulcurriculum im Jahreszeitenkreis: In Modulen
werden Themen wie Artenvielfalt, Erhaltung der

Natur sowie Verstandnis und Wertschatzung fiir die
kulturellen Besonderheiten unserer Heimat vermittelt
Beispiel: Rebenprojekt mit eigenem Schulweinberg

Fremdsprachen
» Franzosisch (Partnerschule in Drusenheim)

Grundschulen

Kontakt

Weinsteige 17

76534 Baden-Baden

Telefon 07223 57075

Fax: 07223 9539992
gs.varnhalt_neuweier@baden-
baden.de
www.grundschule-varnhalt.de
Aufienstelle Neuweier:
Weinstralte 16

76534 Baden-Baden

Telefon 07223 57165

Fax 07223 958168

Betreuungsangebote
Kernzeitbetreuung

7.15 Uhr bis 8.30 Uhr sowie 12.00
Uhr bis 14.00 Uhr

Varnhalt: Mittagessen in

der Schulmensa, Flexible
Nachmittags- und
Hausaufgabenbetreuung bis
16.30 Uhr mit Padagogen als
Lernbegleiter sowie integrierten
Freizeit- und Vereinsangeboten

Grundschulen

Theodor-Heuss-Schule Grundschule

Leitung: Monika Bremer, Anja Fahndrich (Stellvertretung)

Leitbild

»,Unsere Schule steht ein fiir Gemeinschaft, Kreativitat
und Bewegung in Verantwortung fiir Mensch und
Umwelt.”

Intensive Differenzierung im Unterricht zeichnet
unsere Grundschule aus. Als zentrale Bezugspersonen
fungieren die Klassenlehrer/innen, die einen GroRteil
des Unterrichts tibernehmen. Mit individuellen

Hilfen ermoglichen wir jedem Kind in seiner eigenen
Lernstruktur die beste Entwicklung. Jugendbegleiter,
Forderkréafte, Lesepaten und die padagogische
Assistentin ergdnzen die Arbeit der Lehrkréfte und
unterstiitzen die Kinder im Unterricht und bei den
Hausaufgaben.

BaBalu, die Baden-Badener Lernunterstiitzung
erganzt den Unterricht durch zusatzliche Angebote

in den Fachern Deutsch, Mathematik und z.B. Musik
(Ukulele-Orchester, Blaserklasse).
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Kontakt

Rheinstralle 42

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-2321

Fax 07221 93-2340
theodor-heuss-schule@baden-
baden.de
www.theodor-heuss-schule-ghs.de

Betreuungsangebote

Theos Treff bietet u. a.

» Montag bis Donnerstag in der
Zeit von 12.15 bis 15.30 Uhr

» Mittagessen (Selbstkostenpreis)

» Sport: Schwimmen

» Kreatives: offener Technikraum,
Basteln

» musischer Bereich: Theater,
Ukulele, Blaserklasse

» schulischer Bereich: Lerntreff

» Sonderveranstaltungen:
Schlitten fahren, Schlittschuh
laufen

Schulsozialarbeit
Ansgar Grof}, Katharina Wald
Telefon 07221 93-23441


mailto:gs.varnhalt_neuweier%40baden-baden.de?subject=
mailto:gs.varnhalt_neuweier%40baden-baden.de?subject=
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Vincenti-Grundschule

Leitung: Alexander Ziola, Theresa Sanger (Stellvertretung)

Leitbild

Die Vincenti-Grundschule: gemeinsam - leben - lernen.
Bewegte Schule im Einklang mit der Natur,
differenziertes Férdern und Fordern, Pravention sowie
Kunst und Musik. Durch unser breites Wahlangebot
hat jedes Kind die Moglichkeit, sich unter dem Aspekt
der Personlichkeitsentfaltung in unserer Schule
wohlzufiihlen.

Schwerpunkte

Zweiziigige Ganztagsschule in Wahlform,

Bewegte Schule

»Jugend trainiert fiir Olympia“, saisonale Wandertage,
Wald- und Erlebnispadagogik

Fordern und Fordern

Eigene Schulbibliothek, offene Arbeitsformen,
Sprachband, Stutzpunktschule LRS und Dyskalkulie
sowie Sprachvorbereitungsklasse, Inselstunde als
individuelle Hausaufgabenhilfe, BaBalLu

Pravention

Ich-Starkung, ,Klasse 2000, Klassenrat,
Schulsozialarbeit, ,Motto des Monats“

Kunst und Musik

Kunstbegegnungsstatte ,,Fee Schlapper®, Schulchor,
Schulorchester, Kooperationen mit der Musikschule
und dem Musikverein Lichtenthal e.V.

Fremdsprachen
» Franzosisch ab Klasse 3

Grundschulen

Kontakt

Vincentistralle 2

76530 Baden-Baden

Telefon 07221 93-2312
vincenti-grundschule@baden-
baden.de
www.vincentischule.de

Betreuungsangebote

Ganztag Montag bis Donnerstag
8 bis 16 Uhr
Kernzeitenbetreuung Montag bis
Freitag bis 14 Uhr

Schulsozialarbeit

Ann-Sophie Arnitz

Telefon 0176 30001553
ann-sophie.arnitz@baden-baden.de
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Grundschule Padagogium
Leitung: Ulrich Wloka, Eva Schuffenhauer (Stellvertretung)

Leitbild Kontakt

Miteinander leben, lernen und lehren

» Schule ist Lebensraum.

» Wir fordern und fordern die Ubernahme sozialer
Verantwortung.

» vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule
und Elternhaus ist fiir uns wesentlicher Bestandteil.

» Wir sind ein verldsslicher Partner der Eltern bei der
Bildung und Erziehung ihrer Kinder.

» Wir erziehen junge Menschen zur Nachhaltigkeit
und sind standiger, qualitatsorientierter
Schulentwicklung verpflichtet.

Kindheitserinnerungsplatz
76530 Baden-Baden
Telefon 07221 3559-320

Schulprofi info@paeda.net
» verlasslicher Unterricht und strukturiertes P ’
www.paeda.net
Ganztagskonzept

Tagliche Hausaufgabenbetreuung, Lernberatung
Vielfaltige Freizeitaktivitaten und
Arbeitsgemeinschaften in Musik, Sport, Kunst,
Handwerk, Sprachen

Digitales Lernen mit der Lernplattform itslearning

Betreuungsangebote
Ganztag Montag bis Freitag, 8 bis
17 Uhr, Module wahlbar

»

Schwerpunkte

» ab Klasse 1: Englisch, Computerunterricht,
Medienkompetenz

» ab Klasse 2: Franzdsisch, Chinesisch

» Tagliche Verpflegung aus eigener Schulkiiche

Fremdsprachen
» Englisch

» Franzosisch
» Chinesisch


mailto:vincenti-grundschule%40baden-baden.de?subject=
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http://www.paeda.net

Werkrealschulen

Die Werkrealschule (WRS) bietet einen Bildungsgang liber sechs Jahre.
Ziel ist der mittlere Bildungsabschluss. Nach Klasse 9 oder 10 kann die
Hauptschulabschlusspriifung abgelegt werden.

Besonderheiten der Werkrealschule

In Klasse 7 wird mit der Kompetenzanalyse Profil AC ein individuelles

Profil der iberfachlichen Kompetenzen erstellt. Es dient auch der
Berufswegeplanung, die bereits in der Klasse 5 beginnt. Ab Klasse 7 finden
auch Tages- und Wochenpraktika statt.

Vor dem Wechsel in die 7. Klasse entscheiden sich die Schiiler/innen fiir ein
Wabhlpflichtfach, das sie nach ihren Neigungen und Talenten aussuchen.
Zur Wahl stehen die Facher Technik und Alltagskultur sowie Erndhrung und
Soziales, die mit je drei Stunden in der Woche unterrichtet werden.

Der Unterricht in Klasse 8 bis 10 ist eng an die Bildungsziele der beruflichen
Schulen angeglichen und erméglicht nach den Abschliissen in der WRS einen
reibungslosen Anschluss an alle weiterfiihrenden Bildungsgange.

Die Abschluss- und Anschlussmédglichkeiten an der WRS

Duale Ausbildung - Berufliche Bildungsgénge

T o

Mittlerer Schulabschluss nach Hauptschulabschluss nach
Klasse 10 Klasse 10

Optonal:
Besuch von KL 10

Priifungsteilnahme Mittlerer Priifungsteilnahme

Schulabschluss Hauptschulabschluss

T 1§

Versetzung in Klasse 10 ohne Hauptschulabschluss nach Versetzung in Klasse 10
weitere Notenhiirde Klasse 9 ausgesetzt

Priifungsteilnahme

Ziel m

Mittlerer Hauptschul-
Schulab- abschluss
schluss (MSA) nach Klasse 9

Jauptschulabschl der zwei Geschwindi

A Idi zur Hauptschulabschlusspriifung / Anmeldung fiir Klasse 10 MSA
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Werkrealschule Lichtental

Leitung: Birgitte Fellmoser, Silvia Braun (Stellvertretung)

Leitbild

Werkrealschule Lichtental: In kleiner Gemeinschaft
fit werden flir das Leben und den Beruf. Gemeinsam
mit Selbstvertrauen Talente finden, entwickeln und
starken. Soziale und personliche Kompetenzen
kraftigen und vermitteln, Umgangsformen trainieren,
um fit zu werden fiirs Berufsleben.

Schwerpunkte

Schiilerhelfer/innen, Schulsanitater/innen - in
Kooperation mit DRK, Projekt Altenheim, Schiilercafé,
Kooperationspartner aus Industrie (Daimler-Werk
Rastatt), Handel (Fitterers Markte), Handwerk
(Elektro-Peter), dem kaufmannischen Bereich
(Barmer Krankenkasse) sowie dem kulturellen
Bereich (Theater Baden-Baden), Ready-Steady-Go -
Bewerbungstraining, Schwimmen in Klasse 5 und 6,
Spinning, Schulband ,THE LIGHTS".

Werkrealschulen

Kontakt

Maximilianstrafte 57

76534 Baden-Baden,

Telefon 07221 93-2326
Werkrealschule.Lichtental@baden-
baden.de

www.wrslichtental.de

Betreuungsangebote
Teilgebundene Ganztagesschule
von Montag bis Donnerstag

mit Mittagessen, Lernzeit mit
Betreuung, Mittagspause mit
Angeboten, Schiilercafé

Schulsozialarbeit

Sebastian Hermann und
Katharina Denz

Telefon 07221 93-2332
Katharina.Denz@baden-baden.de
Sebastian.Hermann@baden-
baden.de

Werkrealschulen

Theodor-Heuss-Werkrealschule

Leitung: Monika Bremer, Anja Fahndrich (Stellvertretung)

Leitbild

»unsere Schule steht ein flir Gemeinschaft, Kreativitat

und Bewegung in Verantwortung fiir Mensch und

Umwelt.“ Handlungsorientierter und individualisierter

Unterricht ist in der WRS von besonderer Bedeutung.

Klassenlehrende sind dabei die zentralen

Bezugspersonen. Ab Klasse 7 wahlen die Lernenden

ein Wahlpflichtfach:

» Technik

» Alltagskultur, Erndhrung und Soziales.

Die Berufsorientierung nimmt einen breiten Raum

ein. Dabei arbeiten wir eng mit der Arbeitsagentur

(sie kommt in den Unterricht) und den Berufsschulen

zusammen. Neben der Baden-Badener

Lernunterstiitzung erhalten die Lernenden auf

Wunsch in den Priifungsklassen 9 und 10 durch Star

Care (Daimler) zusatzliche Forderung in den Fachern

Deutsch, Mathematik und Englisch.

a) Hauptschulabschluss (Klasse 9 oder 10):

» Schriftliche und ggf. miindliche Priifungen in D, M

» Projektarbeit mit Prasentation

» Sprachpriifungin Englisch

» Schriftliche Priifung in Englisch

b) Werkrealschulabschluss (Klasse 10):

» Schriftliche und ggf. miindliche Priifungen in
Deutsch, Mathe, Englisch, Technik oder AES

» Praktische Priifung im Wahlpflichtfach Technik oder AES

» Schriftliche Priifung in Englisch, Technik oder AES

Wenn jemand den Werkrealschulabschluss nicht

erwerben will, kann am Ende der Klasse 9 die

Hauptschulabschlusspriifung abgelegt werden.

Werkrealschiiler sind Macher!
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Kontakt

Rheinstralle 42

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-2321

Fax 07221 93-2340
theodor-heuss-schule@baden-
baden.de
www.theodor-heuss-schule-ghs.de

Betreuungsangebote

Theos Treff bietet u. a.

Montag bis Donnerstag in der Zeit
von 12.15 bis 15.30 Uhr
Mittagessen (Selbstkosten)
Sport: Schwimmen

Kreatives: offener Technikraum,
Bastel, Kunst

musischer Bereich: Theater,
Ukulele

Kooperation mit der Musikschule
schulischer Bereich: Lerntreff
Sonderveranstaltungen:
Schlittschuh laufen, Erlebnisbad,
Kletterhalle

P

P

P

Schulsozialarbeit
Ansgar Grof3

Katharina Wald
Telefon 07221 93 23441
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mailto:theodor-heuss-schule%40baden-baden.de?subject=
mailto:theodor-heuss-schule%40baden-baden.de?subject=
http://www.theodor-heuss-schule-ghs.de

Realschulen

Die Realschule in Baden-Wiirttemberg vermittelt vorrangig eine erweiterte
allgemeine, aber auch eine grundlegende Bildung. Sie umfasst flinf oder
sechs Schuljahre und schafft die Grundlage fiir eine Berufsausbildung oder fiir
weiterfiihrende schulische Bildungsgange.

Der Ausbildung in der Realschule Baden-Baden liegen drei
Unterrichtskategorien zu Grunde: Die traditionellen Schulfécher, die
Facherverbiinde und das Arbeiten in Projektwochen, die sich an den sechs
Leitperspektiven des Bildungsplanes orientieren und in der achten und
neunten Klasse beispielsweise ein Betriebspraktikum beinhalten. Weiterhin
zahlt ein Basiskurs Medienbildung zum Ausbildungsspektrum der Realschule.
Die Klassenstufen 5 und 6 sind als Orientierungsstufe gekennzeichnet.

Am Ende des ersten Schuljahres erfolgt keine Versetzungsentscheidung.

Zum Ende der Klasse 6 wird anhand der Noten entschieden, ob nach

der Orientierungsstufe auf dem zum Realschulabschluss oder dem zum
Hauptschulabschluss fiihrenden Niveau weitergelernt wird. In den folgenden
Schuljahren kdnnen die Lernenden binnendifferenziert in allen Fachern
unterrichtet werden. Es ist ebenso denkbar, die Poolstunden zur duReren
Differenzierung einzusetzen. Am Ende der Klassen 7 und 8 wird anhand der
Noten entschieden, auf welchem Niveau die Schiilerin bzw. der Schiiler
weiterlernt. Ein Wechsel ist auch zum Halbjahr moglich.

Charakteristisch fiir die Realschulen sind der besonders enge Kontakt
zwischen Schule und Elternhaus, die pragende Bedeutung der Klassenlehrer/
innen und die Méglichkeit des Forderunterrichts in den Kernfachern.

In Klasse 6 kdnnen die Lernenden entsprechend ihrer Begabung und Neigung
Franzosisch als zweite Fremdsprache wahlen. Die beiden anderen Facher des
Wabhlpflichtbereichs, Alltagskultur, Erndhrung und Soziales (AES) bzw. Technik
beginnen in der siebten Jahrgangsstufe.

In Klasse 9 und 10 werden die Lernenden gezielt auf die Abschlusspriifungen
vorbereitet. Es besteht die Moglichkeit, die Realschule nach Klasse 9

mit dem Hauptschulabschluss zu verlassen oder am Ende der zehnten
Jahrgangsstufe die Mittlere Reife zu erwerben. Die Abschlusspriifung besteht
aus der Kommunikationspriifung in der ersten Fremdsprache und weiteren
miindlichen und schriftlichen Priifungen in den Kernfachern.

Die bestandene Abschlusspriifung berechtigt unter anderem zu einer
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf, zu einer schulischen
Berufsausbildung in Berufsfachschulen oder in Berufskollegs mit der
Moglichkeit des Erwerbs der Fachhochschulreife und zu dem Erwerb der
allgemeinen Hochschulreife in einem allgemeinbildenden oder beruflichen
Gymnasium.
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Realschule Baden-Baden

Realschulen

komm. Leitung: Sabine Fricke, Katrin Lipinski (Stellvertretung)

Leitbild/Profil

Die Realschule vermittelt eine erweiterte

allgemeine Bildung, die nach Klasse 10 mit dem
Realschulabschluss endet. Ein grundlegender
Bildungsgang schlieRt mit dem Hauptschulabschluss
nach Klasse 9 ab. Wahrend der Orientierungsphase
Klasse 5/6 findet die Leistungsmessung auf M-Niveau
statt. Danach schlief3t Unterricht auf M-Niveau an, der
mit dem Realschulabschluss endet oder auf G-Niveau,
der mit dem Hauptschulabschluss in Klasse 9 endet.
In Klasse 6 kann Franzdsisch als zweite Fremdsprache
gewahlt werden. Ab Klasse 7 wird Franzosisch,
Technik oder AES gewdhlt. Klasse 8 beinhaltet eine
AC-Kompetenzanalyse und die Entscheidung fiir
Informatik als Wahlfach.

Kooperationen
» weiterfiihrende Schulen und Bildungspartnerschaften

Pravention und soziales Lernen
» Schulsanitater, Streitschlichter und
Praventionsprogramme

(Inter-)kulturelles Lernen

Fremdsprachen
» Englisch ab Klasse 5
» Franzosisch ab Klasse 6

MINT
» Power-Mathe ab Klasse 7
» Informatik als Wahlfach ab Klasse 8

Kontakt

Stephanienstralie 10

76530 Baden-Baden

Telefon 07221 93-2356

Fax 07221 93-2360
realschule@baden-baden.de
www.realschule-baden-baden.de

Betreuungsangebote

Offene Ganztagsschule
Innenstadtmensa,
Betreuungsangebote bis 15.45 Uhr
(Montag bis Donnerstag),

BaBalu

Realschulen | Schule in freier Tragerschaft

Realschule Padagogium

Leitung: Michael Biichler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

Leitbild
Miteinander leben, lernen und lehren

Schulsozialpadagogik & Lernen lernen-Team
individuelle Beratung

Lern-Module Klassen 5 und 6

Wabhlpflichtfach ab Kl. 7 Franzosisch, AES, Technik
tégliche Hausaufgabenbetreuung mit individueller
Lernberatung

Unterrichtskonzept ,,Der Lehrer als Gastgeber*
Forderkonzepte Deutsch und Mathematik

Starkung personlicher und sozialer Kompetenzen
vielfaltige Arbeitsgemeinschaften

digitales Lernen mit itslearning, Campus-WLAN und
digitales Klassenbuch

Trimester-Information, Familientag, direkte
Erreichbarkeit der Pddagoginnen und Padagogen,
Schulfeste

p

Schwerpunkte

Verpflegung aus eigener Schulkiiche nach Standards
der Deutsche Gesellschaft fiir Erndhrung
Berufsorientierung

Priifungsvorbereitung (KI. 10)

vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen
Elternhaus und Schule

Ferienfreizeiten kdnnen zusétzlich gewahlt werden

P

Fremdsprachen
» Englisch, Franzosisch ab KL. 7

Kontakt

Burgstrafe 2

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 3559-0
info@paeda.net
www.paeda.net

Betreuungsangebote

Klasse 5 bis 9/10: Montag bis
Donnerstag, 8 bis 17 Uhr,
Freitag bis 16 Uhr,
individuelle Module méglich

Schulsozialarbeit
Heike Winkler
h.winkler@paeda.net
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Gymnasien

Achtjahriges Gymnasium G8: Jahrgangsstufen 5-10 und Kursstufen 1-2
Neunjahriges Gymnasium G9: Jahrgangsstufen 5-11 und Kursstufen 1-2
Voraussetzung fiir die Eingangsklasse des Gymnasiums ist der erfolgreiche
Abschluss der vierten Klasse der Grundschule; empfehlenswert ist jedoch eine
entsprechende Prognose der Grundschule im Rahmen des Beratungsverfahrens.
Das Gymnasium vermittelt Kindern und Jugendlichen mit entsprechenden
Begabungen und Bildungsabsichten eine breite und vertiefte Allgemeinbildung, die
zur Studierfahigkeit flihrt. Es fordert insbesondere die Fahigkeiten, selbststéandig
zu arbeiten, theoretische Erkenntnisse nachzuvollziehen, schwierige Sachverhalte
geistig zu durchdringen sowie vielschichtige Zusammenhéange zu durchschauen, zu
ordnen und verstandlich vortragen und darstellen zu kénnen.

Die Abschlusspriifung (Abitur) berechtigt zum Studium aller Facher einer
Universitat bzw. einer Hochschule. Zwei Fremdsprachen sind Pflicht. Schiiler/
innen, die in der 8. Klasse (G8) bzw. in der 9. Klasse (G9) keine dritte Fremdsprache
wahlen, erhalten das Kernfach NwT (Naturwissenschaft und Technik). Statt NwT
kann am Richard-Wagner-Gymnasium und am Markgraf-Ludwig-Gymnasium auch
das neue Profilfach IMP (Informatik, Mathematik, Physik) und an der Klosterschule
vom Heiligen Grab das Profilfach Musik gewahlt werden.

Die Sprachenfolgen und Profile an den allgemein bildenden Gymnasien in Baden-Baden

Schule Klasse 5 Klasse 6 Profile ab Klasse 8 /9 (G9) Klasse 10
S-Profil N-Profil | Musik spéate FS
Gymnasium Lz:‘edin Franzosisch NwT F(';:E:ilitsait?:)h
Hohenbaden . oder Griechisch 1
Englisch (Europ. Gymn.)
r:(;:,gi;a_f- Franzésisch NwT
Gymnasium Englisch Lc;c::irn Spanisch P
(G9)
Englisch .
Richard- Franzésisch NwT
Wagner- oder Franz. Latein
Gymnasium? Bilingual IMP
und Englisch
Klosterschule Latein Englisch
vom , | oder Franzésisch| _Englisch Italienisch NwT | Musik
Heiligen Grab oder Englisch | Franzésisch
Schulstiftung . . . . .
Pidagogium® Englisch Franzésisch Spanisch NwT Latein (fakultativ)
Gymnasium Hohenbaden: Europaisches Gymnasium mit L und E ab Klasse 5, Gr ab Klasse 8 und F (fakultativ) ab Klasse 10

; Markgraf-Ludwig-Gymnasium:  G9-Gymnasium, Nachmittagsbetreuung (Mo. — Do.), IMP = Informatik, Mathematik, Physik

) Richard-Wagner-Gymnasium:  Offenes Ganztagesangebot, bilinguales Angebot (Ziel: Abi-Bac), Informatik, Mathematik, Physik
) Klosterschule vom HI. Grab: Ganztagesbetreuung bis 17.00 Uhr, Ganztagesschule in Klasse 9 und 10

5) Schulstiftung Padagogium: Gebundene Ganztagesschule 8.00 — 17.00 Uhr, Klasse 5-9, Lehrer als Gastgeber

1
2
3
4
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Gymnasium Hohenbaden
Leitung: Dr. Timon Binder, Martin Miiller (Stellvertretung)

Leitbild/Profil

Das Gymnasium pflegt eine personliche Atmosphére und
ein harmonisches Miteinander auf der Grundlage des
humanistischen Menschenbildes. Begabungsforderung
sowie die Entfaltung schopferischer und intellektueller
Fahigkeiten erhalten einen besonderen Stellenwert.
Kleine Klassen ermdglichen sehr gute Bildungschancen
und Arbeitsbedingungen. In enger Kooperation mit den
Eltern verfolgt die Schule das Ziel einer optimalen Bildung
und Erziehung der Jugendlichen, die die Freude am
(selbststdndigen) Lernen und am Experimentieren fordern.

Schwerpunkte

»

Reguldrer Unterricht fiir die Klassen 5-10 nur vormittags;
Nachmittage unterrichtsfrei

besondere piddagogische Gestaltung des Ubergangs von
der Grundschule zum Gymnasium

Bildungsplattform ILIAS und hervorragende IT-Ausstattung
Schiileraustauschprogramme (Griechenland, Frankreich, Israel)
Sole, Sozialcurriculum, Medienerziehung, Praventionsarbeit

Fremdsprachen und Profile

»

»

»

»

»

»

»

Ab Klasse 5: Latein und Englisch

Ab Klasse 8: Altgriechisch / Franzdsisch / NwT

Ab Klasse 10: Franzosisch (fakultativ)

Zertifikat ,,Absolvent/in Europaisches Gymnasium*
DELF-Kurse mit Diplom (Franzésisch)

Cambridge First Certificate (Englisch)
Neugriechisch-AG

Erreichbare Abschliisse

»

»

Abitur (allgemeine Hochschulreife)
Europaisches Gymnasium

Gymnasien

Kontakt

Leo-Wohleb-Weg 1

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 932391
sekretariat@gymnasium-
hohenbaden.de
www.gymnasium-
hohenbaden.de

Betreuungsangebote
breites AG-Angebot,

Forderangebot: Lernateliers

mit Lehrkréaften,
Hausaufgabenbetreuung
(Montag bis Donnerstag,
13.50 bis 15.20 Uhr, bei
Nachfrage langer)
Innenstadtmensa

Schulsozialarbeit

Maren Wiesner
maren.wiesner@baden-
baden.de

Gymnasien

Markgraf-Ludwig-Gymnasium

Leitung: Marco Kuhn, Marc Wenner (Stellvertretung)

Leitbild

Am Markgraf-Ludwig-Gymnasium fiihren neun Schuljahre
zum Abitur. Kernstiick des G9-Profils ist die Projektschiene,
in der Lernende ab Klasse 7 facheriibergreifend in Projekten
Inhalte und Methoden vertiefen und experimentell, praktisch
und kreativ erarbeiten. Wir sind eine Schule, an der die
Lernenden in Eigenverantwortlichkeit und Kooperation,
Fahigkeiten entfalten und Kenntnisse erwerben. Dies bezieht
sich auf den Fachunterricht sowie auch auf das soziale
Lernen.

Schwerpunkte

Konzept ,,Gut ankommen am Gymnasium!“

Soziales Lernen, Technik und Medienbildung in Klasse 5 & 6
Forderkonzept in Klasse 5 & 6 in den Kernfachern
Eltern-Lehrende-Lernende-Arbeitskreise, Elternseminare
Bildungspartnerschaft - ,Wirtschaft macht Schule“ und
»Nationalpark Schwarzwald, Berufsberatung
Austauschprogramme und Begabtenférderung
Praventionskonzept, Schulsanitatsdienst

Einsatz von iPads im Unterricht, Ausstattung der Kurs-
stufenlernenden mit iPads, digitale Tafeln, Medienstationen
in jedem Klassenzimmer

Stunden- und Vertretungsplan sowie Klassenbuch online,
digitale Lernplattform, Schul-Messenger

P

Fremdsprachen und Profile

Englisch ab Klasse 5, Franzdsisch oder Latein ab Klasse 6
naturwissenschaftliches Profil: Naturwissenschaft und
Technik (NwWT) oder Informatik, Mathematik, Physik (IMP)
oder sprachliches Profil: Spanisch ab Klasse 9

Wirtschaft als Leistungsfach, NwT und Informatik als
Basisfach in der Kursstufe wahlbar

DELF-Diplom (Zertifikate flir Franzosisch als Fremdsprache)

Kontakt

Hardstralle 2

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 93-2366
sekretariat@mlg-bad.de
www.mlg-bad.de

Betreuungsangebote
vielfaltiges AG-Angebot
Nachmittagsbetreuung
Jugendbegleiter
Forderstunden
Innenstadtmensa

Schulsozialarbeit
Patricia Meyer

Telefon 07221 93-23487
patricia.meyer@baden-
baden.de
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Richard-Wagner-Gymnasium

Gymnasien

Leitung: Matthias Schmauder, Tobias Prestenbach (Stellvertretung)

Leitbild
Interessen wecken, Lernen fordern, Leistung fordern

Schwerpunkte

Ab Klasse 8 sprachliches, naturwissenschaftliches und
Informatik (IMP)-Profil

Bilinguales Angebot: verstarkter Franzosischunterricht, ab
der 7. Klasse Unterricht der Facher Erdkunde, Geschichte,
Gemeinschaftskunde in Franzosisch, deutsches und
franzosisches Abitur, Interkulturelles Lernen mit den
franzdsischen Partnerschulen in gemeinsamen Fahrten und
Austauschprogrammen

Unterstufenkonzept: Klassenlehrerteams und besondere
padagogische Gestaltung des Ubergangs von der Grundschule
zum Gymnasium und der Klassen 5 und 6

Kursstufe: Wirtschaft als Kernfach moglich, Schiilerfirmen
Forderkonzept: Forderunterricht in der Unterstufe, Hilfen
durch BaBaLu in der Mittelstufe, Sommerschule
Begabtenforderung: Mathematik (Vorbereitung auf
Wettbewerbe), Jugend forscht (Roboterwettbewerbe),
Praventionskonzept (Gewaltpravention, Suchtpraven-
tion, Gesundheitserziehung), Kooperation mit
Wirtschaftsunternehmen - ausgezeichnet mit dem
Berufswahlsiegel BORIS

Europdisches Engagement in Unterricht und Projektarbeit
Stundenplan, Vertretungsplan und Klassenbuch im
Internet und auf Smartphone abrufbar, sehr gute mediale
Ausstattung, IPads im Unterricht

Fremdsprachen

» Englisch ab Klasse 5, Franzsisch ab Klasse 6

» Bilinguales Profil - Franzdsisch und Englisch ab Klasse 5
» Latein (Wahlmdglichkeit) ab Klasse 8 - Latinum/

» Grofes Latinum moglich

» Cambridge Certificate (Englisch)

Kontakt

RheinstralRe 152
76532 Baden-Baden
Telefon 07221 93-1910

richard-wagner-gymnasium@

baden-baden.de

Betreuungsangebote
Offenes Ganztagesangebot
Mittagstisch
Hausaufgabenbetreuung
Arbeitsgemeinschaften
Forderunterricht
Jugendbegleiter

Mensa Schulzentrum West

Schulsozialarbeit

Maren Wiesner

Telefon 0172 3208747
maren.wiesner@baden-
baden.de
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Gymnasium Padagogium
Leitung: Michael Biichler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

Schulprofil Kontakt
naturwissenschaftliches oder sprachliches Profil
Hausaufgabenbetreuung mit individueller Lern-
beratung

Forderkonzepte Deutsch und Mathematik

Stérkung personlicher und sozialer Kompetenzen
vielfaltige Arbeitsgemeinschaften

digitales Lernen mit itslearning, Campus-WLAN und
digitales Klassenbuch

Trimester-Information, Familientag, direkte
Erreichbarkeit der Padagogen, Schulfeste Burgstrale 2

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 3559-0
info@paeda.net
www.paeda.net

Schwerpunkte

Verpflegung aus eigener Schulkiiche nach Standards
der Deutsche Gesellschaft fiir Erndhrung
auBerunterrichtliche Veranstaltungen

Berufs- und Studienorientierung, Priifungs- Betreuungszeiten
vorbereitung Realschschule und Gymnasium
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Klasse 5 bis 9/10: Montag bis
Elternhaus und Schule Donnerstag, 8 bis 17 Uhr,
Ferienfreizeiten konnen zusatzlich gewahlt werden Freitag bis 16 Uhr,

individuelle Module mdglich

»

Fremdsprachen
» Englisch

» Franzosisch
» Spanisch

Oberstufe nach Stundenplan


mailto:richard-wagner-gymnasium%40baden-baden.de?subject=
mailto:richard-wagner-gymnasium%40baden-baden.de?subject=
mailto:maren.wiesner%40baden-baden.de?subject=
mailto:maren.wiesner%40baden-baden.de?subject=
mailto:info%40paeda.net%20?subject=
http://www.paeda.net
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Klosterschule vom Heiligen Grab

Gymnasien | Schule in freier Tragerschaft

Leitung: Dr. Tobias Vorbach, Christoph Ernst (Stellvertretung)

Leitbild

Ziel der Schulgemeinschaft der Klosterschule ist

es, den Lernenden eine Erziehung und Bildung zu
vermitteln, die es ihnen ermoglicht, sich auf der
Grundlage des christlichen Glaubens zu gefestigten,
weltoffenen Personlichkeiten zu entwickeln. Die
Lernenden erhalten ein fundiertes Fachwissen, das
zur Studierfahigkeit fiihrt und es ihnen ermaglicht,
als miindige Biirger Gesellschaft aktiv mitzugestalten.
Unser Schulleben ist gepragt durch respektvollen
Umgang miteinander, Ubernahme von Verantwortung
fiir sich selbst und andere sowie Offenheit gegentiber
dem Anderssein. Wir schaffen Raum fiir die Entfaltung
der Personlichkeit, indem wir die Eigeninitiative und
Selbststandigkeit unserer Lernenden fordern und
fordern. Die Entwicklung und Férderung musisch-
kreativer Fahigkeiten bildet einen besonderen
Schwerpunkt unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit
und erweitert das Feld, in dem sich fachliche, soziale
und personale Kompetenzen entfalten.

Schwerpunkte

Soziales Lernen auf allen Klassenstufen, auf
Wunsch verstarkter Musikunterricht, Unter- und
Mittelstufenkonzept, Elternarbeitskreise Unterstufe,
Forderstunden, vielfaltige Arbeitsgemeinschaften,
»2Sommerschule®, ,,Schiiler helfen Schilern®

Fremdsprachen

» Klasse 5: Latein, Franzdsisch, Englisch

» Klasse 6: Englisch, Englisch, Franzdsisch
» Klasse 8: Italienisch (Profilfach)

Kontakt

Romerplatz 9

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 973980
info@hl-grab.de
www.hl-grab.de

Betreuungsangebot
Kernzeitbetreuung Klasse 5 bis 7
von 12 bis 17 Uhr

Schiilerhort mit Mittagessen und
Hausaufgabenbetreuung

Schulsozialarbeit

Maria Haas

Telefon 07221 9739817
Maria.haas@invia-freiburg.de



mailto:info%40hl-grab.de?subject=
http://www.hl-grab.de
mailto:Maria.haas%40invia-freiburg.de?subject=
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Berufliche Schulen

Die Robert-Schuman-Schule, die Louis-Lepoix-Schule und die Schulstiftung
Padagogium bieten als berufliche Schulen eine groRe Bandbreite an
Bildungsgangen an. Im Zentrum steht der schulische Teil der dualen
Berufsausbildung. Die beruflichen Schulen bieten in den Vollzeitschularten
den passenden Bildungsgang.

Der Besuch der Berufsschule setzt den Abschluss eines Ausbildungsvertrags
voraus. In enger Verzahnung mit den Ausbildungsbetrieben als duale Partner
werden die Auszubildenden in zwei oder drei Jahren zu einem erfolgreichen
Berufsabschluss gefiihrt. Aber auch nach der Ausbildung bieten die beiden
beruflichen Schulen eine Vielzahl von Fort- und Weiterbildungsmoglichkeiten,
die der Notwendigkeit einer lebenslangen beruflichen Weiterbildung
Rechnung tragen.

Die Lehrplane der beruflichen Schulen orientieren sich inhaltlich am aktu-
ellen Stand von Wirtschaft und Technik. Sie lassen Freirdume, damit die
Schulen kiinftige technologische, wissenschaftliche und gesellschaftliche
Entwicklungen zeitnah in den Unterricht einbauen kénnen. So stehen

neben der Vermittlung fachlicher Kompetenzen auch die Vermittlung von
Fahigkeiten wie Kommunikation, Zusammenarbeit, Kreativitat und kritisches
Denken im Vordergrund.

In allen Bereichen der beruflichen Schulen unterrichten hauptséachlich
wissenschaftliche Lehrkréfte, hdufig mit eigener Berufserfahrungin
kaufmannischen, gewerblichen, gastronomischen und sozialen Betrieben
sowie in Pflegeeinrichtungen. In den sehr gut ausgestatteten Werkstatten,
Kiichen und Lernbiiros bilden padagogisch sehr gut ausgebildete Technische
Lehrkrafte die Lernenden in unterschiedlichen Berufsfeldern in praktischen
Tatigkeiten aus.

Die beruflichen Schulen bieten mit ihrer Vielzahl an unterschiedlichen
Bildungsgangen den Anschluss fiir alle Lernenden aus den unterschiedlichen
Bereichen des allgemeinbildenden Schulwesens. Ziel ist es fiir die
Lernenden mit Ihren unterschiedlichen Bildungsbiographien die ideale
Anschlussmoglichkeit zu bieten.

Entsprechend grof} ist der Bandbreite der moglichen Abschliisse an den
beruflichen Schulen, die vom Hauptschul- iber den Realschulabschluss bis
hin zur Fachhochschulreife und der allgemeinen Hochschulreife (Abitur tiber
die Beruflichen Gymnasien / Berufsoberschulen) reicht.
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Robert-Schuman-Schule
Leitung: Jorg Rother, Uwe Merz (Stellvertretung)

Leitbild

Eine moderne berufliche Schule mit Tradition
Miteinander flireinander Zukunft gestalten!
Menschen-, Europa-, Zukunfts-orientiert

Das Leitbild ist im Qualitatskonzept der Robert-
Schuman-Schule im Rahmen von ,,Operativ
eigenstandige Schule“ verankert.

Schwerpunkte

Global Studies, internationale Wirtschaft,
6konomische Studien (Wirtschaftsgymnasium)
Schiilergenossenschaft (Berufsoberschule fiir
Sozialwesen)

Tw. Bilingualer Unterricht in der Oberstufe
Kooperation mit der Theodor-Heuss-Schule SBBZ
Kooperationen mit Betrieben im Rahmen von
,Wirtschaft macht Schule“
Schulpartnerschaften mit Frankreich
Teilnahme am Landtagswettbewerb
Teilnahme am Europawettbewerb
Tabletklassen in verschiedenen Schularten
SkillsLab in der Pflegeausbildung

»

»

Profile
Kaufmannisch, gastronomisch, hauswirtschaftlich,
pflegerisch

Fremdsprachen

Englisch, Franzdsisch, Spanisch

Bilingualer Unterricht in Global Studies,
Okonomische Studien und Internationale Volks- und
Betriebswirtschaftslehre

Berufliche Schulen

Kontakt

Rheinstralle 150

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1926

und 07221 93-1989
(Kaufmannische Berufsschule)
Fax 07221 93-1957
RSB.Schulleitung@BS.SCHULE.
bwl.de

www.rsb-baden.de

Betreuungsangebote

Mittagessen in der Mensa im
Schulzentrum West, Kantine in der
AuRenstelle Cité, Schulkiosk

Berufliche Schulen

Erreichbare Abschliisse
Berufsschulabschluss
Bankkaufleute

Fachkraft fiir Lagerlogistik
Fachlagerist
Industriekaufleute

Kaufleute im Einzelhandel
Kaufleute fiir Bliromanagement
Kaufleute fiir Tourismus und
Freizeit (Landesbezirksfach-
klassen - AuRenstelle Cité)
Rechtsanwaltsfachangestellte
Veranstaltungskaufleute
(Landesfachklassen -
Aulenstelle Cité)

Verkauferin oder Verkaufer
Verwaltungsfachangestellte
Duales Berufskolleg Banken fiir
Abiturienten - Finanzassistent
Duales Berufskolleg in
Teilzeitform - Bereich
Veranstaltungsmanagement
Altenpflegehelferin oder
Altenpflegerhelfer
Pflegefachfrau oder
Pflegefachmann

Grundstufe Gastronomie und
Hotellerie
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Weiterbildung

» Fachkraft zur Leitung einer Pflege- und
Funktionseinheit

» Fachkraft fiir Gerontopsychiatrie

» Praxisanleiterin oder Praxisanleiter in der Pflege

Hauptschulabschluss

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf in Kooperation mit

der Theodor-Heuss-Schule SBBZ

» Arbeitsvorbereitung (AV)

Ab SJ 2022/23 Ausbildungsvorbereitung

Fachschulreife (Mittlere Reife),

2-jahrige Berufsfachschulen

» Wirtschaft

» Hauswirtschaft und Erndhrung

» Erndhrung und Gastronomie

» Fachhochschulreife und Staatlich gepriifte
Wirtschaftsassistentin oder Staatlich gepriifter
Wirtschaftsassistent

Kaufmannisches Berufskolleg | und II

Allg. und fachgebundene Hochschulreife
Berufsoberschule fiir Sozialwesen

Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

und Internationales Abitur Baden-Wiirttemberg
3-jahriges Wirtschaftsgymnasium

» Profil Wirtschaft

» Profil Internationale Wirtschaft


mailto:RSB.Schulleitung%40BS.SCHULE.bwl.de?subject=
mailto:RSB.Schulleitung%40BS.SCHULE.bwl.de?subject=
http://www.rsb-baden.de 
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Louis-Lepoix-Schule

Berufliche Schulen

Leitung: Gabriela Krellmann, Matthias Jlingling (Stellvertretung)

Leitbild

Wir an der Louis-Lepoix-Schule pflegen respektvollen

und wertschatzenden Umgang und arbeiten

miteinander statt allein. Es ist wichtig fiir uns,

dass sich alle einbringen konnen, weshalb wir

auch eine intensive Kooperation mit Schultrager,

Eltern, Dualpartnern, Innungen und Kammern und

Sponsoren pflegen.

Berufsschulabschluss

» Mediengestalterin oder Mediengestalter Digital und
Print (auch Berufsfachschule)

» Backerin oder Backer

» Konditorin oder Konditor

» Fachverkauferin oder Fachverkauferim
Lebensmittelhandwerk (Mehl)

» Friseurin oder Friseur (auch Berufsfachschule)

» Malerin und Lackiererin oder Maler und Lackierer

» Blihnenmalerin, Blihnenplastikerin oder
Blihnenmaler, Biihnenplastiker

» Maskenbildnerin oder Maskenbildner (auch
Berufsfachschule)

» Fachkraft fiir Veranstaltungstechnik

Hauptschulabschluss

Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf (VAB)

Fachhochschulreife

Technisches Berufskolleg I+l - Schwerpunkte

Kommunikation und Gestaltung (KG) und Additive

Fertigungstechnik (3D-Druck)

Allgemeine Hochschulreife

Technisches Gymnasium - Profile Gestaltungs- und

Medientechnik (GMT) und Informationstechnik (IT)

Fremdsprachen
» Englisch, Spanisch

Kontakt

Hauptstelle: Balger StraRRe 15
AuRenstelle: Jagerweg 6
76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1946
www.lls-bad.de

Anlaufstellen

Beratungslehrer

Herr Wunsch,

Telefon 07221 93-1956
daniel.wunsch@!lls-bad.de
Sonderpadagogische Lehrkraft
Anne Dieringer

Telefon 07221 93-1956
anne.dieringer@lls-bad.de
Jugendberufshelfer

Christian Theurer

Telefon 07221 93-1956
christian.theurer@baden-baden.de

Mittagessen in der Mensa des
Schulzentrums West, Kantine in der
AuRenstelle Cité, Schulkiosk
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Schulstiftung Padagogium
Leitung: Michael Biichler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

Leitbild Kontakt
Miteinander leben, lernen und lehren

Schulprofil

tégliche Lernberatung

Forderkonzepte Mathematik und Englisch,
Eingangsklasse

individuelle Lernstrukturberatung

Schwerpunkt wissenschaftliches Arbeiten
Abi-Vorbereitungskurse, Rhetorik- und
Prasentationsseminare, gestaffelte Angebote zur
Studien- und Berufsvorbereitung
Arbeitsgemeinschaften

digitales Lernen mit itslearning, Campus-WLAN und
digitales Klassenbuch

Unterrichtskonzept ,,Der Lehrer als Gastgeber*

p

Burgstrale 2

76530 Baden-Baden
Telefon 07221 3559-0
info@paeda.net
www.paeda.net

P

Schulsozialpadagogik
» individuelle Beratung
» Vermittlung von Lernstrategien

Schwerpunkte

Wirtschaftsgymnasium

Profilfach: Volks- und Betriebswirtschaftslehre,
Erganzung: Global Studies, Informatik
Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Profilfach: Padagogik und Psychologie,
Erganzung: Sondergebiete der
Erndhrungswissenschaften, Informatik

Fremdsprachen
» Englisch und Spanisch


http://www.lls-bad.de
mailto:daniel.wunsch%40lls-bad.de?subject=
mailto:anne.dieringer%40lls-bad.de?subject=
mailto:theurer%40baden-baden.de?subject=
mailto:info%40paeda.net?subject=
http://www.paeda.net

Sonderpadagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion

Die Gesetze zur Verankerung der Inklusion an Schulen und zur
Inklusionsfinanzierung wurden im Gesetzblatt fiir Baden-Wiirttemberg
vom 29.07.2015 verkiindet und traten am 01.08.2015 in Kraft. Die Anderung
des Schulgesetzes enthilt wesentliche Anderungen u.a. in den folgenden
Bereichen:

Aufhebung der Pflicht zum Besuch der SBBZ fiir Lernende mit einem
festgestellten Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot
Starkung des Wahlrechts der Eltern im Hinblick auf den schulischen
Lernort

Inklusion als pddagogische Aufgabe aller Schulen, Aufnahme des
zieldifferenten Unterrichts an allgemeinen Schulen im Schulgesetz
Starkung der Steuerungsfunktion der Schulverwaltung bei der
Organisation inklusiver Bildungsangebote

Weiterentwicklung der Sonderschulen zu sonderpdadagogischen
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ), die sich auch fiir Kinder ohne
Behinderung 6ffnen

P

An den 6ffentlichen Schulen der Stadt Baden-Baden werden seit
Jahren Kinder inklusiv beschult. Seit dem Schuljahr 2015/16, besteht
ein Anspruch auf ein sonderpddagogisches Bildungsangebot im Sinne
eines Forderschwerpunktes der vom Staatlichen Schulamt festgestellt
wurde. Auf Wunsch der Eltern kdnnen Kinder auch zieldifferent an
allgemeinbildenden Schulen unterrichtet werden.

In einer Bildungswegekonferenz beim Staatlichen Schulamt Rastatt wird
entschieden, in welcher konkreten allgemeinen Schule das inklusive
Bildungsangebot eingerichtet wird. Dabei wird eine gruppenbezogene
Inklusion favorisiert, damit die pddagogische Unterstiitzung durch eine
Lehrkraft eines SBBZ und eine Schulassistenz pro Kind an einer Schule
geblindelt werden kénnen.
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Theodor-Heuss-Schule
(SBBZ mit dem Forderschwerpunkt Lernen)

Leitung: Martina Kuhn

Leitbild

Kinder und Erwachsene entwickeln bei uns eine sozial-
integrative Kultur des Lernens durch die Verbindung mit
der benachbarten GWRS. In unseren kleinen Klassen gelingt
intensive Zuwendung, Forderung und Anerkennung. Unsere
Kinder entfalten personliche Fahigkeiten und entwickeln
Selbstvertrauen. Wir bieten viele Natur- und Kunstprojekte
und arbeiten mit Schulhunden. Ab Klasse 7 beginnt unsere
vielfaltige Berufs- und Lebensvorbereitung (Schiilerfirma
»Pausenkiosk, Block- und Tagespraktika). Ab Klasse 9
kooperieren wir mit der beruflichen Robert-Schuman-Schule,
dabei begleitet der Klassenlehrer an einigen Stunden die
Klasse und unterrichtet die Kinder dort.

Schwerpunkte

Klassenlehrendenprinzip; der Klassenlehrenden
unterrichten die meisten Facher

Sozial-integrativ durch gemeinsame Angebote mit der
GWRS im ,Theos Treff*

Identitats- und Personlichkeitsforderung

Kleine Klassen und individuelle Férderung

Viel Praxis in den Bereichen Natur, Kunst und Kultur
(Museen, Nabu, Schulgarten- und Bienen-AG)
Medienbildung durch die Nutzung vom iPads u.v. m.
Tiergestiitzte Pddagogik durch die Arbeit mit Schulhunden
Arbeits- und lebensweltorientierte Bildung
Sonderpadagogische Beratung fiir Eltern, Lernende,
Lehrende

Frithférderung im Vorschulalter und *LI0O*-Klasse (Lernen
im Orientierungsjahr)

»

Fremdsprachen:
» Englisch

Kontakt

Rheinstralle 46

76532 Baden-Baden
Telefon 07221 932380
sbbz@baden-baden.de
www.sbbz-baden-baden.de

Betreuungsangebote
Offene Ganztagsschule
Unterricht am Vormittag
7.45 bis 13 Uhr

Montag bis Donnerstag:
»Theos Treff = Mittagstisch
und gemeinsame
Nachmittagsangebote mit
der benachbarten Grund-
und Werkrealschule

Schulsozialarbeit
Ansgar Grof}
ansgar.gross@baden-
baden.de

Sonderpddagogische Bildungsangebote in Baden-Baden

Stulz-von-Ortenberg-Schule
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(SBBZ mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung)

Leitung: Jens Ohlott, Benjamin Raithel (Stellvertretung)

Leitbild

Vertrauensvolle Beziehungen sind fiir uns Grundlage der
sonderpadagogischen Forderung und Erméglichung von
Lernerfolgen. In kleinen Lerngruppen entsteht die Chance,
Personlichkeit zu entfalten und Handlungsalternativen fiir die
Herausforderungen des Alltags zu entdecken.

Die Stulz-von-Ortenberg-Schule ist eines der grofiten
Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren

mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale
Entwicklung und bietet vier Bildungsgange: Grundschule,
Forderschwerpunkt Lernen, Hauptschule mit Werkrealschule
und Realschule.

Schwerpunkte

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale
Entwicklung. Kreative, musische und handlungsorientierte
Lernangebote werden gepaart mit erlebnispadagogischen
Aktionen und Projekten unterschiedlicher Ausrichtung.

In Schiilerfirmen, Betriebspraktika und Kooperation mit
Betrieben wird die Berufsorientierung aktiv angegangen. Die
Lernenden kdnnen den Hauptschul-, Werkrealschul- oder
Realschulabschluss erwerben.

Fremdsprachen
» Englisch
» Franzosisch

Kontakt

EckbergstralRe 10
76534 Baden-Baden
Telefon 07221 975200
schule@kommheim.de
www.kommheim.de

Betreuungsangebote
Schulvormittag: 8 bis
13.15 Uhr, anschlieRend
differenzierte sozialpada-
gogische Betreuung.

Schulsozialarbeit
Betreuung durch die
Jugendhilfe


mailto:sbbz%40baden-baden.de?subject=
http://www.sbbz-baden-baden.de
mailto:ansgar.gross%40baden-baden.de?subject=
mailto:ansgar.gross%40baden-baden.de?subject=
mailto:schule%40kommheim.de%20?subject=
http://www.kommheim.de
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Heinz von Forster Schule Sonderpadagogische Bildungs- und

(SBBZ mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung)

Leitung: Stefan Dilger

Schwerpunkte/Leitbild/Profil

Was hat der Namensgeber ,,Heinz von Forster,
Kybernetiker® mit einer Schule zu tun?

Die Idee, Dinge mehrperspektivisch anzusehen, den
Blickwinkel zu verandern, um dadurch bei Kindern und
deren Eltern eine Veranderung herbeizufiihren. Die
Schule basiert auf der familientherapeutischen Idee,
die die Arbeit mit der gesamten Familie zur Leitidee
padagogischen Handelns macht. Auffalliges Verhalten
hat nicht die eine Ursache, sondern macht einen
wichtigen Sinn innerhalb seines Systems, den es zu
erkennen gilt. Gleichzeitig ist es wichtig, die Familien
dabei zu unterstiitzen, auf ihre zum Teil verborgenen
Ressourcen zurlickzugreifen.

Erreichbare Abschliisse
» Haupt- und Werkrealschulabschluss
» Bildungsgang Forderschwerpunkt Lernen

Fremdsprachen
» Englisch

HubertusstralRe 38

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 968972

Fax 07221 968873
info-hvf-bad@ohlebusch.de
www.ohlebusch.de

Betreuungsangebote

Die Heinz von Forster Schule bietet
eine Kombination von Schule und
Jugendbhilfe, wobei beide Bereiche
eng verzahnt sind.

Jugendhilfeleitung
Herr Stefan Dilger
Telefon 07221 3940982

Beratungszentren in der Region

Die Stadt Baden-Baden ist im
Rahmen von o6ffentlich-rechtlichen
Vereinbarungen am Betrieb
mehrerer Sonderpadagogischer
Bildungs- und Beratungszentren in
der Region beteiligt. Lernende aus
dem Stadtkreis Baden-Baden mit
entsprechenden Behinderungen
werden in die nachfolgend
genannten Sonderpadagogischen
Bildungs- und Beratungszentren
aufgenommen:

Ludwig Guttmann Schule Karlsbad
Sonderpadagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit dem Férderschwerpunkt kérperliche und
motorische Entwicklung

Leitung: Claudia Kury

Die Ludwig Guttmann Schule, deren Stammschule sich
in Karlsbad befindet, hat vier weitere AuRenstellen

in Langensteinbach, Karlsruhe und Kronau sowie

in Gaggenau/ Bad Rotenfels. Die LGS Karlsbad ist

eine staatliche Ganztagsschule fiir Kinder mit einem
festgestellten Bildungsanspruch im Sinne unserer
Schule.

Wir unterrichten Schiler mit

» unterschiedlichsten motorischen Kompetenzen

» unterschiedlichsten intellektuellen Voraussetzungen

unterschiedlichsten Wahrnehmungsbesonderheiten

» und teilweise intensivem medizinischem
Behandlungsbedarf.

»

Kontakt

GuttmannstralRe 8

76307 Karlsbad

Telefon 0721 936 - 63600

Fax 0721 936-63999
lgs.sekretariat@lgs-karlsbad.de

Aufenstelle Gaggenau/Bad Rotenfels
MihlstraRe 25

76571 Gaggenau

Telefon 0721 936-63849
lgs.gaggenau@Igs-karlsbad.de


mailto:info-hvf-bad%40ohlebusch.de?subject=
http://www.ohlebusch.de
mailto:lgs.sekretariat%40lgs-karlsbad.de?subject=
mailto:lgs.gaggenau%40lgs-karlsbad.de?subject=
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Astrid-Lindgren-Schule in Iffezheim
Sonderpddagogisches Bildungs-
und Beratungszentrum mit dem
Forderschwerpunkt Sprache
Leitung: Ulrike Jasse

Die Astrid-Lindgren-Schule in Iffezheim
besuchen Kinder, die auf Grund ihrer
sprachlichen Einschrankungen in ihrer
Entwicklung benachteiligt sind und

bei denen ein sonderpadagogischer
Forderbedarf vorliegt, so dass ambulante
Hilfen oder eine integrative Beschulung

in der allgemeinen Grundschule nicht
ausreichen. Die Lernenden werden nach dem
Bildungsplan der Grundschule, erweitert
um den Bildungsplan der Sprachheilschule,
unterrichtet. Im Regelfall wechseln die
Lernenden der Astrid-Lindgren-Schule nach
dem Abschluss der Klassenstufe 4 in eine
weiterflihrende allgemein bildende Schule
iber (Haupt-/Werkrealschule, Realschule
oder Gymnasium). Schiiler/innen welche
weiterhin einen sonderpadagogischen
Sprachférderbedarf haben, kdnnen an die
Erich-Kdstner-Schule in Karlsruhe wechseln.

Kontakt

Weierweg 17, 76473 Iffezheim
Telefon 07229 6968-0
verwaltung@aslisi.de

Erich Kastner-Schule in Karlsruhe
Sonderpddagogisches Bildungs-

und Beratungszentrum mit den
Forderschwerpunkten Horen und Sprache
Leitung: Daniela Kretschmer,

Rica Stecher (Stellvertretung)

Die Erich-Kastner-Schule in Karlsruhe

ist eine staatliche Ganztagsschule

mit Grund-, Werkreal- und
Realschulbildungsgang fiir Lernende

mit HOor- und Sprachbehinderungen. Die
sonderpadagogische Bildungsplanung
wird auf der Grundlage der individuellen
Bildungsplanung (ILEB) durch eine
sonderpadagogisch orientierte Erziehungs-
und Unterrichtsgestaltung realisiert.

Kontakt

Moltkestralte 136
76187 Karlsruhe
Telefon 0721 133-4771
poststelle@eks-ka.de

Sonderpadagogische Bildungseinrichtungen in der Region 65

Schule am Weinweg in Karlsruhe
Sonderpadagogisches Bildungs- und Bera-
tungszentrum mit Férderschwerpunkt Sehen
Leitung: Andreas Schlabach,

Markus Stolz (Stellvertretung)

Die Schule am Weinweg in Karlsruhe

ist eine staatliche Ganztagsschule fiir
Lernende mit sonderpadagogischem
Bildungsanspruch im Bereich Sehen.
Angeboten werden die Bildungsgange
Grundschule und Realschule (grundlegendes
und mittleres Niveau). Die Bildungsplane
der Grundschule und der Sekundarstufe |
werden ergédnzt durch den Bildungsplan
fiir den Forderschwerpunkt Sehen. Die
Rahmenbedingungen, insbesondere die
sehbehindertengerechte Ausstattung und
die geringe Klassengrofte, ermoglichen
eine individuelle Bildung. Dazu gehdrt auch
die Schulung des Umgangs mit optischen
und elektronischen Hilfsmitteln sowie die
Nutzung von Informationstechnologien.
Das Fach Informatik wird durchgehend ab
Klasse 4 unterrichtet. Jedem Lernenden
steht ab Klasse 4 ein individueller
Computerarbeitsplatz zur Verfligung.

Kontakt

Weinweg 1, 76131 Karlsruhe,
Telefon 0721 133-4722,
info@schule-am-weinweg.de

Mooslandschule in Ottersweier
Sonderpddagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum mit Férderschwerpunkt
geistige Entwicklung

Leitung: Alexandra Huck-Niemz,

Friederike Rein (Stellvertretung)

Die Mooslandschule ist ein staatlich
genehmigtes SBBZ mit Forderschwerpunkt
geistige Entwicklung in privater Tragerschaft
der Lebenshilfe der Region BBA e. V.

» Ganzheitlicher u. handlungsorientierter
Unterricht in der Stammschule Ottersweier
Unterricht in Kooperationsklassen: An
allgemeinen Schulen (Grundschulen

und Werkrealschulen) findet zeitweise
gemeinsamer Unterricht von Lernenden
der Mooslandschule und Lernenden der
Partnerklassen statt.

Begleitung von Inklusionsunterricht an
allgemeinen Schulen: inklusiv unterrich-
tete Lernende erhalten an der allgemeinen
Schule zusatzliche Unterrichtsstunden
durch Lehrkrafte der Mooslandschule.

Die ,,Berufsvorbereitende Einrichtung*

(BVE) der Mooslandschule bereitet die
Lernenden auf den ersten Arbeitsmarkt vor.

P

Kontakt

Mooslandstralie 9

77833 Ottersweier

Telefon 07223 9373-0
mooslandschule@lebenshilfe-bba.de
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Sonstige Schulen

In der Stadt Baden-Baden gibt es neben den allgemein bildenden Schulen einige
weitere Schulen mit vielfaltigem Bildungsangebot.

Die Event-Akademie der EurAka Baden-Baden gGmbH bietet ein umfassendes
Angebot an Aus- und Weiterbildungen in der Veranstaltungsbranche an.

An der Internationalen Hochschule VICTORIA, Studienort Baden-Baden haben
Studierende die Moglichkeit aus einem vielfaltigen Angebot ihren gewiinschten
Bildungsgang zu wahlen und einen Abschluss als Bachelor oder Master zu
machen. Nahere Informationen hierzu finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.
In der Clara-Schumann-Musikschule konnen Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein groRRes Repertoire an Musikinstrumenten; Tanz und
musikalischer Friiherziehung kennenlernen und Unterricht erhalten. Von der
Blockflote bis zum Kontrabass, vom Kindergarten bis zur Mitgliedschaft in einem
Ensemble, ein groRes Angebot wartet auf alle musikbegeisterten Menschen. Bei
Interesse informieren Sie sich gerne auf den nachfolgenden Seiten liber unsere
Musikschule.

sLernen im Lebenslauf® ist in unserer Stadt immer méglich. Hierzu bietet die
Volkshochschule Baden-Baden ein umfangreiches Angebot an Fort- und
Weiterbildungskursen an. Bestimmt finden Sie interessante Mdglichkeiten sich
weiterzubilden oder sich neue Kenntnisse und Fahigkeiten anzueignen. Finden
Sie heraus, was Ihnen geféllt. Auf den ndchsten Seiten gibt es hierzu weitere
Informationen.

Eine berufliche Ausbildung an privaten beruflichen Schulen gibt den Menschen
in und um Baden-Baden die Moglichkeit, den gewiinschten Beruf zu erlernen. Es
gibt im Stadtkreis die/den

» BBS Baden-Badener Sprachschule

» Bernd-Blindow-Schulen mit den Bildungsgangen Physiotherapie und
Pharmazeutisch-technische/r-Assistent/in

» Internationaler Bund (IB), Medizinische Akademie Baden-Baden
Schule fiir Physiotherapie und Schule fiir Logopadie

» Fachverband Deutscher Heilpraktiker

Adressen und Kontaktdaten finden Sie auf den Seiten 75-76
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VICTORIA | Internationale Hochschule
Studienortleitung Baden-Baden: Prof. Dr. Elisabeth Baier

Leitbild/Profil

Die VICTORIA ist eine private staatlich anerkannte
Hochschule mit Studienorten in Baden-Baden und
Berlin. Ein enger Kontakt zu Dozierenden, Lehrenden
mit Professur und dem Team der Studienorganisation
zeichnet die Hochschule aus. Zudem ist fiir
Studierende ein flexibler Studienmodellwechsel
zwischen klassischem und dualem Studium maglich.

Angebote

Bachelorstudiengang B.A. Business Administration in
13 Studienrichtungen:

» Event-, Messe- und Kongressmanagement
Financial Services

Gastronomiemanagement
Gesundheitsmanagement

Hotel- und Tourismusmanagement

» Human Resource Management
Immobilienmanagement
Marketingkommunikation und Digitale Medien
Sales Management

Sportmanagement

Steuer- und Priifungswesen

Logistik und Supply Chain Management

» Qualitats- und Nachhaltigkeitsmanagement
Masterstudiengang

» M.A. Business Management & Development

P

»

Studienbeginn: Sommersemester (1. April) und
Wintersemester (1. Oktober)

Studienmodell: klassisches Studium und duales
Studium

Sonstige Schulen

Kontakt

Jagerweg 8

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1325

Fax 07221 93-1300
baden-baden@victoria-
hochschule.de
www.victoria-hochschule.de

Studienberatung

Michael Blank

Telefon 07221 93-1325
Whatsapp 0176 87439198
studienberatung.baden-baden@
victoria-hochschule.de

Sonstige Schulen

Event-Akademie der EurAka Baden-Baden gGmbH

Schulleitung: Harald PrieR®

Schwerpunkte/Profil

Praxisnah lernen bei den Kompetenzmachern: Die
Event-Akademie der EurAka Baden-Baden gGmbH
bietet auf ihrem Campus im Stadtteil Cité ein
umfassendes Angebot an Aus- und Weiterbildungen
in der Veranstaltungsbranche an. Dazu gehoren
Angebote bis zur Meisterqualifikation (IHK) in den
Bereichen Eventmanagement, Veranstaltungstechnik,
Veranstaltungssicherheit, Produktion, Rigging sowie
Ton, Video & Beschallung. Die Dozierenden und
Partnerunternehmen sind Profis ihres Fachs und
verfligen liber ein hohes MaR an Erfahrung in der
Branche - ein Unterricht der Aktualitdt und Praxisndhe
fir die Teilnehmenden sicherstellt.

Fast alle Bildungsangebote sind auch als Inhouse-
Schulungen buchbar, sodass der Unterricht bequem
vor Ort im eigenen Unternehmen stattfinden kann.

Angebote (Ausziige aus dem Bildungsprogramm):
Event- und MICE-Managerin oder -Manager(IHK),
Wedding Planner (IHK)

Meister oder Meisterin fiir Veranstaltungstechnik
(IHK), Elektrofachkraft fiir Veranstaltungstechnik

SQ Q1, Externenpriifung Fachkraft fiir
Veranstaltungstechnik (IHK)

Fachplanung und Leitung Besuchersicherheit,

Erhalt der Sachkunde/Befahigung fiir
Brandschutzbeauftragte, Laserschutzbeauftragte*r
Gepriifte Requisiteure (IHK), Qualifizierungslehrgang
zur Abteilungsleitung

Sachkunde fiir Veranstaltungsrigging SQ Q2 ,,Level 1
+2“ Anschlagerschein

Ton- und Beschallungstechnik Module fiir Einsteigende
und Profis, Sachkunde fiir Schallpegelmessung

p

Kontakt

Jagerweg 8

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 93-1393

Fax 07221 93-1300
bildung@event-akademie.de
www.event-akademie.de
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70 Sonstige Schulen

Volkshochschule Baden-Baden
Leitung: Monika Burck (M. A.)

Schwerpunkte/Profil Kontakt
Wir sind das kommunale Weiterbildungszentrum fiir
Baden-Baden. Unser Trager ist ein gemeinniitziger
Verein seit 1973), der sich die Aufgabe gestellt hat,
»Erwachsene und Heranwachsende weiterzubilden
und ihnen die Kenntnisse und Fahigkeiten zu
vermitteln, die erforderlich sind, um sich unter den
gegenwartigen und fiir die Zukunft zu erwartenden
Lebensbedingungen in allen Bereichen der
freiheitlichen, demokratischen und sozialen
Gesellschaftsordnung selbstverantwortlich entscheiden  Jagerweg 12

und handeln zu kdnnen.“ (§2, Abs. 2 Satzung). 76532 Baden-Baden

Wir veranstalten u. a. Kurse, Vortrage, Ausstellungen Telefon 07221 9965 -360
zu Themen der Allgemeinbildung, politischen Fax 07221 9965-369
Bildung, Gesundheitsbildung, beruflichen info@vhs-baden-baden.de
Weiterbildung, zur Férderung von Sprach- und www.vhs-baden-baden.de
schopferischen Kompetenzen, zu Grundbildung (u. a.

Alphabetisierung), Integration und Einblirgerung.

Angebote

Vortrage zu Geschichte, Politik, Landerkunde,
Gesundheit, Kunst etc. Sprachkurse,
Integrationskurse, Berufssprachkurse, EDV-Kurse,
berufliche Fachthemen (Finanzbuchfiihrung u. a.
Xpert-Lehrgénge mit Abschlusspriifung etc.),
Gymnastik- und Entspannungskurse, Tanz; Kurse

zu Themen wie Recht, Geschichte, Ldnderkunde,
Personlichkeitsentwicklung, Lebensiibergange, Musik,
Kunst und kunsthandwerkliches Gestalten usw.

Sonstige Schulen

Clara-Schumann-Musikschule
Leitung: Ralf Eisler

Schwerpunkte/Profil

Elementare Musikpddagogik (ab einem Alter von 6
Monaten bis 6 Jahren), Kinderchére fiir Kinder von 4
bis 6 Jahren, von 7 bis 9 Jahren (1. bis 3. Klasse) und
ab 10 Jahren (ab 4. Klasse)

Tanz (verschiedene Altersgruppen von 6 bis 16 Jahren)
Einzelunterricht (siehe Facherangebot, ab 6 Jahren)
Gruppen- und Klassenunterricht

Orientierungsstufe (Probeunterricht flr ein oder
mehrere Facher)

Ensembles (Streicher-, Blaser-, Gitarren-,
Blockfloten, Klarinetten-, Violoncello-, Vokal-,
Schlagzeug-Ensemble)

Kooperation mit Vereinen im Bereich Blaser-,
Gitarren, Streicher- und Singe-Klassen

2

¥

¥

2

¥

2

2

Angebote

Akkordeon, Blockflote, E-Gitarre/E-Bass, Fagott,
Gesang, Vokal-Ensemble, Gitarre, Harfe, Horn,
Keyboard, Kinderorchester, Klarinette, Klavier,
Kinderchor, Kontrabass, Elementare Musikpadagogik,
Oboe, Percussion, Posaune, Querflote, Saxophon,
Schlagzeug, Stimmbildung, Tanz, Trompete, Tuba/
Tenorhorn, Viola, Violine, Violoncello
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Kontakt

Stephanienstr. 16

76530 Baden-Baden

Telefon 07221 93-23 51

Fax 07221 93-2345
musikschule@baden-baden.de
www.clara-schumann.de


mailto:info%40vhs-baden-baden.de?subject=
http://www.vhs-baden-baden.de
mailto:musikschule%40baden-baden.de?subject=
http://www.clara-schumann.de
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Grundschulen

Grundschule Baden-Oos

Ooser Hauptstrafte 30

76532 Baden-Baden
poststelle@gs-oos.schule.bwl.de
Telefon 07221 93-1965
Schulbetreuung: 07221 93-1978
Schulsozialarbeit: 07221 93-19675

Grundschule Balg

Balger Hauptstrafie 59

76532 Baden-Baden
gs.balg@baden-baden.de

Telefon 07221 93-1962
Schulbetreuung: 07221 93-19610
Schiilerbetreuungshaus: 07221 3947404

Ganztagsgrundschule Cité
BreisgauststraRe 21

76532 Baden-Baden
gs.cite@baden-baden.de

Telefon 07221 93-13760
Schulbetreuung: 07221 93-13756
Schulsozialarbeit: 07221 93-13758

Grundschule Ebersteinburg

Ebersteinburger Strafte 54

76530 Baden-Baden
grundschule-ebersteinburg@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2315

Schulbetreuung: 07221 93-2315

Ganztagsgrundschule Haueneberstein
Alte Dorfstrafte 12

76532 Baden-Baden
gs.h-eberstein@baden-baden.de
Telefon 07221 93-1280
Schulbetreuung: 07221 93-1287
Schulsozialarbeit: 07221 93-1286

Adressen

Grundschule Lichtental
HauptstralRe 40

76534 Baden-Baden
kl-lichtental@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2376
Schulbetreuung: 07221 93-2846
Schulsozialarbeit: 07221 93-2844

Grundschule Sandweier
Westring 1

76532 Baden-Baden
info@schule-sandweier.de
Telefon 07221 93-1240
Schulbetreuung: 07221 93-1238
Schulsozialarbeit: 0176 30001553

Grundschule Steinbach
Meister-Erwin-Strafte 5

76534 Baden-Baden
poststelle@ghs-steinbach.schule.bwl.de
Telefon 07223 952006

Schulbetreuung: 07223 957972

Grundschule Varnhalt
Weinsteige 17

76534 Baden-Baden
gs.varnhalt_neuweier@baden-baden.de
Telefon 07223 57075
Schulbetreuung: 07223 953182
Aufienstelle Neuweier:
Weinstrale 16

76534 Baden-Baden

Telefon 07223 57165
Schulbetreuung: 07223 9919361

Adressen

Theodor-Heuss-Ganztags- Grund- und
Werkrealschule

Rheinstralle 42

76532 Baden-Baden
theodor-heuss-schule@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2321

Schulbetreuung: 07221 93-23441
Schulsozialarbeit: 07221 93-23441

Vincenti-Grundschule

Vincentistralle 2

76530 Baden-Baden
vincenti-grundschule@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2312

Schulbetreuung: 07221 93-23111
Schulsozialarbeit: 0176 30001553

Schule in freier Tragerschaft:

Grundschule Padagogium Ganztagsschule
Am Kindheitserinnerungsplatz

76530 Baden-Baden
grundschule@paeda.net

Telefon 07221 3559-320

Werkrealschulen

Theodor-Heuss-Ganztags-Grund- und
Werkrealschule

Rheinstralie 42

76532 Baden-Baden
theodor-heuss-schule@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2321

Schulbetreuung: 07221 93-23441
Schulsozialarbeit: 07221 93-23441
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Werkrealschule Lichtental Ganztagsschule
Maximilianstrafte 57

76532 Baden-Baden
werkrealschule.lichtental@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2326

Schulbetreuung: 07221 93-2332
Schulsozialarbeit: 07221 93-2332

Realschulen

Realschule Baden-Baden Ganztagsschule
Stephanienstralte 10

76530 Baden-Baden
realschule@baden-baden.de

Telefon 07221 93-2356

Schulbetreuung: 07221 93-2356
Schulsozialarbeit: 07221 93-23549

Schule in freier Tragerschaft:

Realschule Paddagogium Ganztagsschule
BurgstralRe 2

76530 Baden-Baden

info@paeda.net

07221 3559-0

Gymnasien (allgemein bildend)

Gymnasium Hohenbaden

Leo-Wohleb-Weg 1

76530 Baden-Baden
gymnasium.hohenbaden@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2391

Schulsozialarbeit: 0172 3208747
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Markgraf-Ludwig-Gymnasium
Hardstralle 2

76530 Baden-Baden
sekretariat@mlg-bad.de

Telefon 07221 93-2366
Schulsozialarbeit: 07221 93-23487

Richard-Wagner-Gymnasium Ganztagsschule
Rheinstrafte 152

76532 Baden-Baden
richard-wagner-gymnasium@baden-baden.de
Telefon 07221 93-1910

Ganztageskonzept: 07221 93-1910
Schulsozialarbeit: 0172 3208747

Schulen in freier Tragerschaft:

Klosterschule v. HL. Grab
Romerplatz 9

76530 Baden-Baden
info@hl-grab.de
Telefon 07221 9739-80

Gymnasium Padagogium Ganztagsschule
BurgstralRe 2

76530 Baden-Baden

info@paeda.net

Telefon 07221 3559-0

Berufliche Schulen und
Gymnasien

Berufliche Schule mit Wirtschaftsgymnasium
Robert-Schuman-Schule

Rheinstralie 150

76532 Baden-Baden
rsb.schulleitung@bs.schule.bwl.de

07221 93-1926,07221 93-1989
Jugendberufshilfe: 07221 93-1904

Adressen

Berufliche Schule mit Technischem
Gymnasium Louis-Lepoix-Schule
Balger Strafte 15

76532 Baden-Baden
info@lls-bad.de

Telefon 07221 93-1946
Jugendberufshilfe: 07221 93-1956

Schule in freier Tragerschaft:

Schulstiftung Padagogium
BurgstralRe 2

76530 Baden-Baden
info@paeda.net

Telefon 07221 3559-0

Sonderpadagogische Bildungs-
und Beratungszentren

Theodor-Heuss-Schule Ganztagsschule
SBBZ mit dem Forderschwerpunkt Lernen
Rheinstralie 46

76532 Baden-Baden
sbbz@baden-baden.de

Telefon 07221 93-2381

Schulbetreuung: 07221 93-23441

Stulz-von-Ortenbergschule

SBBZ mit den Forderschwerpunkten
emotionale und soziale Entwicklung
Eckbergstrafie 10

76534 Baden-Baden
schule@kjh-baden-baden.de
Telefon 07221 975-200

Adressen

Heinz von Forster Schule

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt
emotionale und soziale Entwicklung
HubertusstralRe 38

76532 Baden-Baden
info-hvf-bad@ohlebusch.de

Telefon 07221 968972

SBBZ im Umkreis

Ludwig Guttmann Schule

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt
korperliche und motorische Entwicklung
Guttmannstrale 8

76307 Karlsbad
lgs.sekretariat@lgs-karlsbad.de
Telefon 0721 936-63600
AuRenstelle Gaggenau:
MihlstraRe 25

76571 Gaggenau

Telefon 0721 936-63849

Astrid-Lindgren-Schule

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt Sprache
Weierweg 17

76473 Iffezheim

verwaltung@aslisi.de

Telefon 07229 6968-0

Erich Kastner-Schule

SBBZ mit den Forderschwerpunkten Horen
und Sprache

MoltkestralRe 136

76187 Karlsruhe

poststelle@eks-ka.de

Telefon 0721 133-4771
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Schule am Weinweg

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt Sehen
Weinweg 1

76131 Karlsruhe
info@schule-am-weinweg.de

Telefon 0721 133-4722

Mooslandschule Ottersweier

SBBZ mit dem Forderschwerpunkt geistige
Entwicklung

Mooslandstralte 9

77833 Ottersweier
mooslandschule@lebenshilfe-bba.de
Telefon 07223 9373-0

Sonstige Schulen in Baden-
Baden

Clara-Schumann-Musikschule
Stephanienstralie 16

76530 Baden-Baden
musikschule@baden-baden.de
Telefon 07221 93-2351

EurAka Baden-Baden gGmbH
Jagerweg 8

76532 Baden-Baden
info@euraka.de

Telefon 07221 93-1312

Volkshochschule Baden-Baden e. V.
Jagerweg 12

76532 Baden-Baden
info@vhs-baden-baden.de

Telefon 07221 9965-360
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BBS Baden-Badener Sprachschule GmbH
Lange StraRe 94, 76530 Baden-Baden
info@bbs-sprachen.de

Telefon 07221 22661

Bernd-Blindow-Schule

LaubstralRe 24, 76530 Baden-Baden
bad@blindow.de

Telefon 07221 3994960

Fachverband Deutscher Heilpraktiker
Landesverband Baden-Wiirttemberge. V.
GutenbergstralRe 1, 76532 Baden-Baden
info@fdh-bw.de

Telefon 07221 31345

IB - Medizinische Akademie

Schule fiir Logopadie und Physiotherapie
Breisgaustrafe 3, 76532 Baden-Baden
Telefon 07221 99658-0
physio-baden-baden@ib-med-akademie.de
logo-baden-baden@ib-med-akademie.de

Weitere niitzliche Adressen

Schulferienbetreuung der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Baden-Baden e.V.

Rheinstralle 164

76532 Baden-Baden
a.wiener@awo-baden-baden.de

Telefon 07221 3617-40

Schiilerbetreuungshaus Balg
Pfarrweg 1

76532 Baden-Baden

Telefon: 07221 3947404
gs.balg@baden-baden.de

Adressen

Schulferienbetreuung (Kinder- u. Jugendbiiro)
Stephanienstralie 16

76530 Baden-Baden

kijub@baden-baden.de

Telefon 07221 93-2622

Evang. Schiilerhort J. H. Wichern
Pestalozziweg 12

76530 Baden-Baden
schuelerhort.baden-baden@kbz.ekiba.de
Telefon 07221 26678

Psychologische Beratungsstelle fiir Kinder,
Jugendliche und Eltern der Stadt Baden-Baden
SchwarzwaldstraRe 101

76532 Baden-Baden
beratungsstelle@baden-baden.de

Telefon 07221 93-1462

Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt
Ludwigring 7

76437 Rastatt
poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
Telefon 07222 9169-130

Schulverwaltung

FB Bildung und Soziales FG Schule und Sport
Briegelackerstrafie 8

76532 Baden-Baden
schule.sport@baden-baden.de

Telefon 07221 93-2301

Staatliches Schulamt Rastatt
Ludwigring 7

76437 Rastatt
poststelle@ssa-ra.kv.bwl.de
Telefon 07222 9169-0

Impressum

Herausgeber:
Stadt Baden-Baden
FG Schule und Sport

Realisierung:

AQUENSIS Verlag

Pressebiiro Baden-Baden GmbH,
www.aquensis-verlag.de

Grafik:
Eva-Maria Jahn

Titelfoto: Adobe Stock
Fotos: Pexels.com, unsplash.com,
Pixabay.de

© Februar 2022


mailto:info%40bbs-sprachen.de?subject=
mailto:bad%40blindow.de?subject=
mailto:info%40fdh-bw.de?subject=
mailto:physio-baden-baden%40ib-med-akademie.de?subject=
mailto:logo-baden-baden%40ib-med-akademie.de%20?subject=
mailto:a.wiener%40awo-baden-baden.de%20?subject=
mailto:gs.balg%40baden-baden.de?subject=
mailto:kijub%40baden-baden.de?subject=
mailto:schuelerhort.baden-baden%40kbz.ekiba.de?subject=
mailto:beratungsstelle%40baden-baden.de%20?subject=
mailto:poststelle.spbs-ra%40zsl-rs-ka.kv.bwl.de%20?subject=
mailto:schule.sport%40baden-baden.de%20?subject=
mailto:poststelle%40ssa-ra.kv.bwl.de?subject=

>
BADENQSADEN

Stadt Baden-Baden

FG Schule und Sport

Briegelackerstr. 8, 76532 Baden-Baden
Telefon +49 7221 93-2301

Fax: +49 7221 93-2306

schule.sport@baden-baden.de
www.baden-baden.de




	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
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	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Grundschule Cité
	Leitung: Christine Knox, Nina Wagner (Stellvertretung)

	Grundschule Ebersteinburg
	Leitung: Anne Brant Martorell

	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Grundschule Haueneberstein
	Leitung: Heike Walz-Fettig, Andreas Schütz (Stellvertretung)

	Grundschule Klosterschule Lichtental
	Leitung: Dr. Alexandra Scheffner, Katharina Huber (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Grundschule Sandweier
	Leitung: Karin Fierhauser-Merkel, Marion Ziegler (Stellvertretung)

	Grundschule Steinbach
	Leitung: Joachim Gerstner, Jasmin Lusch (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Grundschule Varnhalt/Neuweier
	Leitung: Evi Wandler, Carolin Zink (Stellvertretung)

	Theodor-Heuss-Schule Grundschule
	Leitung: Monika Bremer, Anja Fähndrich (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Vincenti-Grundschule
	Leitung: Alexander Ziola, Theresa Sänger (Stellvertretung)

	Grundschule Pädagogium
	Leitung: Ulrich Wloka, Eva Schuffenhauer (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Werkrealschulen
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Werkrealschule Lichtental 
	Leitung: Birgitte Fellmoser, Silvia Braun (Stellvertretung)

	Theodor-Heuss-Werkrealschule 
	Leitung: Monika Bremer, Anja Fähndrich (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Realschulen
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Realschule Baden-Baden
	komm. Leitung: Sabine Fricke, Katrin Lipinski (Stellvertretung)

	Realschule Pädagogium
	Leitung: Michael Büchler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Gymnasien
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Gymnasium Hohenbaden
	Leitung: Dr. Timon Binder, Martin Müller (Stellvertretung)

	Markgraf-Ludwig-Gymnasium
	Leitung: Marco Kuhn, Marc Wenner (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Richard-Wagner-Gymnasium
	Leitung: Matthias Schmauder, Tobias Prestenbach (Stellvertretung)

	Gymnasium Pädagogium
	Leitung: Michael Büchler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Klosterschule vom Heiligen Grab
	Leitung: Dr. Tobias Vorbach, Christoph Ernst (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Berufliche Schulen
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Robert-Schuman-Schule
	Leitung: Jörg Rother, Uwe Merz (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Louis-Lepoix-Schule
	Leitung: Gabriela Krellmann, Matthias Jüngling (Stellvertretung)

	Schulstiftung Pädagogium
	Leitung: Michael Büchler, Matthias Fischer (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Theodor-Heuss-Schule
	(SBBZ mit dem Förderschwerpunkt Lernen) 
	Leitung: Martina Kuhn

	Stulz-von-Ortenberg-Schule
	(SBBZ mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung)
	Leitung: Jens Ohlott, Benjamin Raithel (Stellvertretung)

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Heinz von Förster Schule
	(SBBZ mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung)
	Leitung: Stefan Dilger

	Sonderpädagogische Bildungs- und 
	Die Stadt Baden-Baden ist im 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Sonstige Schulen
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	VICTORIA | Internationale Hochschule
	Studienortleitung Baden-Baden: Prof. Dr. Elisabeth Baier

	Event-Akademie der EurAka Baden-Baden gGmbH 
	Schulleitung: Harald Prieß

	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Volkshochschule Baden-Baden
	Leitung: Monika Burck (M. A.)

	Clara-Schumann-Musikschule
	Leitung: Ralf Eisler

	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Grundschulen: Ein lachender Junge und ein lachendes Mädchen sitzen auf einer Fensterbank vor einem geschlossenen Fenster mit einem Bücherstapel auf dem Kopf.
	Einstiegsbild zum Kapitel Werkrealschulen: Fünf Kinder unterschiedlicher Nationalitäten schauen sich etwas Lustiges auf einem Mobiltelefon an. Das Mädchen mit dem Telefon in der Hand sitzt an einem Tisch, die anderen stehen um sie herum. 
	Einstiegsbild zum Kapitel Realschulen: Ein Junge und ein Mädchen stehen mit einer Lehrerin vor einem großen Bildschirm, der im Hintergrund des Bildes an der Wand angebracht ist und einen Bauplan für ein Auto zeigt. Die Kinder im Vordergrund bauen mit Hilfe von Fischertechnikmodulen verschiedene Modelle.
	Einstiegsbild ins Kapitel Gymnasien: Eine Lehrerin lehnt lächelnd an einer Wand im Klassenzimmer.
	Einstiegsbild zum Kapitel Berufliche Schulen: Das Bild ist in einem Friseursalon aufgenommen und zeigt eine junge Frau, die einer Kundin mit Hilfe eines Lockenstabs, Locken in die Haare dreht. 
	Einstiegsbild zum Kapitel: Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren
(SBBZ)/Inklusion. Ein kleines Mädchen mit langen Haaren turnt an einem Spielgerät mit Schlaufen. 

	Einstiegsbild zum Kapitel Sonstige Schulen: Das Foto zeigt zwei Studierende, ein junger Mann im Hintergrund und eine junge Frau im Vordergrund, sitzend an einem Tisch mit Laptop. 

